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Neue Badische Presse Äandels - Jeitung
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 23. Februar 1928.
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Deutschlands Vorschlage zur Sicherheilsfrage
Die Rolle des Völkerbunds

in Kriegszetten.
Dr . v. Simsvns Antwort an Sokal und Boneonr

ie. Genf, 22 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
? ie heulige Nachmittagssitzung der S .cherheitskommijsion verlief in
'^rein ersten Teil ohne wesentliche Sensationen . Im Saal redeten
Nacheinander die Vertreter Hollands , Argentiniens und Chiles ,
Draußen im Flur sahen während der Zeit auf dem Tisch, mit den
«einen baumelnd , Herr Paul Boncour von der Zweiten Inier -
"ctionale und Herr Boris Stein , Beobachter der Dritten Intel -
wtionale, beide in ein angeregtes Gespräch vertieft . Man darf wohl
^ nehmen, daß Paul Voncour Herrn Boris Stein die heftigsten 5Bor
®ürfe darüber gemacht hat . dag die Sowjetrussen jetzt vor den ftan>
Wichen Wahlen , an denen Boncour ja als sozialistischer Abgeord
^ ter mitwirkt , einen so zugkräftigen Abrüftungsvorschlag dem Völker.
*?nd eingereicht haben. Dieser Vorschlag ist so klar, daß die fran»
Wichen Kommunisten ihn glänzend für ihre Wahlagitation gegen
°ic Zweite Internationale gebrauchen können, sodaß Herr Boncour
'% in Verlegenheit gebracht ist . Außerdem wird Boncour be -
^

? n n t lich immer nervös , wenn einmal die Ab »
^ stung in ein ernstliches Stadium treten könnte
'"vncour hat bereits alle seine Freunde dahin inspiriert , daß sie den
^ussi

'
chen Vorschlag als Utopie bezeichnen .

^ Das Korridoridyll war kaum beendigt, als im Saal der deutsche"
^Ureter noch einmal das Wort nahm. Sofort war Voncour wieder

"P seinem Platz . Dr . von Simson unterbreitete heute nachmittag
4ic Neulich gemachten

deutschen Anregungen üb « die Vorbeugungsmaßnahmen de»
Völkerbundrates in Kriegszeiten

^ präziser Form . Sie haben folgenden Wortlaut.

r 1 Für den Fall , daß der Völ-kerbundsrat mit emer konkreten
Areitfrage besaßt wird, könnten die Staaten im voraus die Per-
^ l-chru'Ng übernehmen , vorläufige EmpMimgen des Rates anzu-
Mmen und zur Ausführung zu bringen , die zum Zweck haben , einer
Mschärfung oder Ausdehnung der Streitigkeiten vorzubeugen und
^ lche Maßnahmen der Parteien zu verhindern , die eine nachteilige
^uckwirkung auf die Ausführungder vom Rat vorzuschlagenden Re«
Rlung haben könnten.
c, . 2 . Insbesondere könnten die Staaten für den Fall, daß eine
Megsgefahr vorliegt, , im voraus die Verpflichtung übernehmen ,
Wenigen Empfehlungen des Rates anzunehmen und zur Aus-
Ehrung zu bringen , die zum Ziel haben , den militärischen status quo
, e» normalen Zriedensstandes aufrecht zu erhalten und wieder-
^ zustellen .
. . 3 Für den Fall , daß Feindseligkeiten irgend welcher Art be-

. begonnen haben , ohne daß nach Ansicht des Rates die Mög-
^

'eitcn eines friedlichen Ausgleiches erschöpft sind , könnten die
JWteit sich im voraus verpflichten, einen vom Rat vorgeschlagenen
^ QifeitJtiUftanb zu Lande , zur See und in der Lust anzunehmen,

»vei sie insbesondere die etwa bereits in fremdes Gebiet vorgedrun -
5 »en Streitkräfte zurückzuziehen und die Achtung der Staatshoheit

3 anderen Teiles sicherzustellen hätten .
^ 4 . Es wäre zu prüfen , ob die vorstehend bezeichneten Verpslich-

bei Einstimmigkeit des Völkerbundsrates ohne Zählung
ov Aminen der beteiligten Staaten oder aber mit der einfachen

.v ClUiCrliiMxtPrißn WGtoritüit 31t itfri»mrpfvm 0 tt VttiHroti Wurfj YüäTiC Jlt
foam'H siebtiit qualifizierten Majorität zu Übernehmen waren . Auch wäre zu

«li» ^ welche Form den Verpflichtungen zu geben wäre , S
1 dem Mechanismus der Völkerbundssatzung in Einklang

Diese Verpflichtungen könnten in einem Vertrag oder Pro
. Oll fivffrroif.osi-i VlSivn iSrvS rtTYrt%* 1̂) «,»f«4.vv« i J ,.SsS.?i ~
tCtl ? lestgelegt werden , das allen Mitglieds- und Richtni-itcüliedsstaa -
lich ^ Völkerbundes zur Zeichnung offenstände und vielleicht , ähn-

dies in dem Entwurf des Vertrages über gegenseitige Hilfe-
vom Jahre 1923 vorgesehen war. für die verschiedenen Kon «

wie gesondert in Kraft treten .

bie fr
' rtĈ öer ®erlc !un0 ber Vorschläge benutzte Dr . von Simson

Gelegenheit, um auf einige Bemerkungen anderer Redner einzu -
kie ör

" ^ nächst erwiderte er dem polnischen Vertreter Sokal , der
»Iii f n '^ auun ß vertreten hatte , daß die Abrüstung nur Zug um Zug
» (

®ct Erhöhung der Sicherheit stattfinden könne . Demgegenüber
kafc

t
x

t ® r" t">1' ®' m fon ^Cn Standpunkt der deutschen Regi . rung ,
schli - gegenwärtige Zustand der Sicherheit entsprechend der Ent-
lg* ." Unß der Bundesversammlung von 1926 genüge, um einen ersten
«fton

* a 'J^ 00,11 der allgemeinen Abrüstung zu machen . Der
jJjuich? Vertreter habe in dem ersten Teil seiner Rede gesagt , Ab -
jsJ l

f
n0 und Sicherheit ständen in einem engen Zusammenhangs im

dagegen, die Sicherheit wachse durch die Abrüstung , Der
^ n, >che Vertreter habe Lord Cushendam für den ersten Teil seiner

Sedartfl Er ( Dr . von Simson ) danke ihm für den zweiten
bj e ^ 'ner Rede . Dann wandte er sich in sehr geschicktes Weise gegen

Erlegungen Paul Voncours , der erklärt hatte , daß die Sicherheit
"tönt

01
!ein "lüsse. Der Redner sagt , es werde wahrscheinlich ^in-

der ^ ^e ' n' die Sicherheit Meßzahlen aufzustellen. Der Werl
Äu ^ ' ^^ rheit erhöhe sich mit der Besserung der politischen La^e .
C i . ct Aufforderung Paul Boncours nach Abfchluß weiterer
^

°1erheitsverträgc nach dem Muster von Locarno . rklärte
Simson u . Ich habe bereits d !e Auffassung der deutschen

» nb -riln ß dargelegt , ich bin bereit , auch an dieser sehr schwierigen
sie ei nichtigen Aufgabe mitzuarbeiten . Herr Boncour nannte

derjx "
° technische Angelegenheit^ aber der Abschluß neuer Angriffs

in noch viel größerem Maßstab eine politische Aufgabe
V

' K&t es sich nicht vermeiden, daß neue Verträge auf die alt 'N
^öettn*9

»
" öie zwischen Völkerbundsmitgliedern geschlossen sind , ihre

irkungen ausüben müssen Das ist verschiedentlich erwiesen

Das wettere Arbeitsprogramm
her bulgarische Vertreter noch eine kurze Erklärung ab-

^«Neick ' kchloh die allgemeine Aussprache. Auf Vorschlag
wurde solgeudes Versahken für die weitere Be«

ratung festgelegt: Das Plenum beginnt morgen die Spezial -
debatte über die drei Memoranden . Das Büro, der Präsident , der
Vizepräsident und drei Berichterstatter arbeiten die Vertragstypen
aus und leiten sie dem zwölfköpfigen Redaktionsausfchuß zu, d^r sich
aus dem Büro (sechs Köpfen ) und den Vertretern Deutschlands.
Englands, Frankreichs , Italiens , Japans und Polens zusammensetzt
Der Redakttonsausschuß wird auch Anträge . Anregungen und Vot^
behalte , die noch aus dem Plenum kommen werden, in den Schlug-
bericht einarbeiten . Der Schlußbericht wird nach Genehmigung
durch das Plenum den Regierungen , dem Völkerbundsrat , der Voll-
Versammlung und der vorbereitenden Abrüstungskommission zugeleitet
werden.

Der England-Auflralienflug
in Rekordzeit beendet.

TU . London , 22. Febr . Der britische Flieger Hinkler ist

heute vormittag in Fort Darwin (Australien ) gelandet und hat
damit die 12 000 Meilen lange Strecke England—Australien in der
Rekordzeit von 16 Tagen zurückgelegt . Hinkler hat mit
der Vollendung dieses Fluges vier neue Rekorde aufgestellt und zwar
die beste Flugzeit für die Strecke England—Indien , den längten
Einzelflug , den je ein Mann machte , den längsten Flug , der

^ je in
einem Leichtflugzeug zurückgelegt wurde und die beste Flugzeit kür
die Strecke England —Australien .

Amanullah bei Kmdenburg .
Besuch im Prästdenlen -Palais .

★ Berlin , 22. Febr . (Funkspruch .) Heute nachmittag 8.25 Uhr
begab sich der König von Afghanistan mit seinem Gefolge zum
Reichspräsidenten, wo er bis gegen 545 Uhr blieb . Die Königin
nahm an diesem Besuch nicht teil , weil st« durch die Reise sehr ab-
gespannt war . Reichspräsident von Hinoenburg begrüßte mit seiner
Schwiegertochter, Frau von Hindenburg , in der Vorhalle des
Hauses den König, der von feinem Gefolge und dem deutschen
Ehrendienst begleitet war und geleitete ihn in den Eartensaal, wo
die Umgebung des Reichspräsidenten, der Staatssekretär im Aus»
wältigen Amt und der Chef des Protokolls Aufstellung genommen
hatten . Räch beiderseitiger Vorstellung der Begleitung führte der
Reichspräsident den König in sein Arbeitszimmer und verweilte
hier mit ihm in längerer Unterhaltung . Gegen M5 Uhr verab¬
schiedete sich der König , vom Reichspräsidenten bis an die Schwelle
des Hauses bogleitet. Die Ehrenkompagnie erwies dieselben Ehren »
bezeugungen wie bei der Anfahrt . Ein zahlreiches Publikum be»
grüßte den König bei der Ankunft wie bei der Abfahrt in herzlicher
Weife.

Nach dem Besuch des afghanischen Königs beim Reichspräsi'
denten fuhr der Stellvertreter des Reichskanzlers, Exz . H e r g t , in
das Palais Prinz Albrecht, um an Stelle des erkrankten Reichs-
kanzlers dem Königspaar einen Besuch abzustatten . Exz . Hergt
wurde in herzlichster Weise vom König empfangen, der sich an-
gelegentlich nach dem Befinden des Reichskanzlers erkundigte und
die besten Wünsche für seine baldige Genesung aussprach. Zugleich
gab der König seiner besonderen Freude über den überaus herz-
lichen Empfang durch die Reichsregierung und die Berline? Bevöl-
kerung Ausdruck .

Der Zapfenstreich .
m . Berlin, 22 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Aehnlich wie beim 80. Geburtstag des Reichspräsidenten
hatten sich auch am Mittwoch abend lange vor dem Beginn des

Zapfenstreiches in der Wilhelmstraße vor dem Palais des Herrn von
Hindenburg und in den angrenzenden Seitenstraßen unüberseh -
bare Menschenmassen eingefunden, so daß die Polizei alle
Hände voll zu tun hatte, um den Verkehr an den Straßenübergängen
— die Wilhelmstraße selbst war rechtzeitig abgesperrt worden —
einigermaßen aufrecht zu erhalten . Mehrere Hundertschaften waren
schon weit vom Palais entfernt in den Zufahrtsstraßen aufmarschiert,
um die hier ständig zuströmenden Scharen Schaulustiger aufzufangen
und den Ordnungsdienst der in Abständen quer über die Straße ge-
zogenen Polizeiketten zu erleichtern. Bald herrschte ein derartiges
Gedränge , daß zu einer energischen Absperrur | geschritten werden
mußte, um wenigstens den Fahrdamm für den Aufmarsch der Musik -
kapellen freizulassen.

Kurz nach Iii Uhr ertönten aus der Richtung Voß-Straße die
ersten Hörnerklänge. Bald darauf marschierten auch die für den
Zapfenstreich nach Berlin beorderten fünf Kapellen verschiedener
Reichswehrregimenter in die Wilhelmstraße ein, voraus ein Zug
Fahnenträger, zu beiden Seiten von fackeltragenden Reichswehr-
soldaten flankiert . Dann wieder Fackelträger und schließlich eine
Ehrenkompagnie . Von den Zuschauern lebhaft begrüßt , mar -
schierten die Truppen an zum Hof des Präsidentenpalais, das in
hellem Lichteralan , dalag .

Auf dem Balkon stand zwischen Blumen und Oleanderbäumen
der Reichspräsident mit feinen Gästen, dem Emir von Afghanistan
uni» der Königin , benen die Menge lebhafte Ovationen dar-
brachte. In flottem Tempo wickelte sich das Programm ab . Z a p f e n-
str eich . Nun wieder Antreten und Ausrichten . Kurze knappe Kom-
mandos. Ein nochmaliger Umzug durch den Vorgarten und Ab-
marsch in strammem Paradeschritt. Unter den Klängen deS Deutsch -
landsliedes zog i>ie Ehrenpompagnie etwa nach einer halben Stunde
nach dem Brandenburger Tor zu wieder ab

Dann aber war es mit jeder Ordnung zu Ende . Die Polizei «
kette wurde gesprengt , alles stürzte auf das Präsidenten «
valais zu , um hier in endlose Hochrufe auszubrechen, <o daß sich d r
Reichspräsident wiederholt mit feinen Gästen zeigen mutzte . Erst um
Mitternacht trat in der Wilhelmstraße wieder einige Ruhe ein.

Bedenken gegen das Manlelgeseh .

Ein Ausweg geplanl.
Die Vorlagen sollen unter sich verkoppelt werden .

m. Berlin , 22. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Geschichte des Mantelgesetzes , das um die Notgesetze
herutngelegt werden soll, mutet immer seltsamer an . Erst waren es
die Minister , die selbst ein solches Mantelgefetz ankündigten , dann
kam die Regierung und erklärte , es wäre noch zweifelhaft, ob sie das
Mantelgefetz machen würde , ani nächsten Tag stellte sie fest , daß sie
nicht daran denke, ein solches Gesetz zu machen , wenige Stunden da-
rauf aber kommt wieder die „Germania "

, die sich besonders enger
Beziehungen zur Reichskanzlei rühmt und erklärt , das Gesetz werde
doch kommen . Es liegt nahe , dahinter , wie wir schon andeuteten .
Intrigen zu vermuten , die sich gegen die Durchführung
des Notprogramms überhaupt richten . Wir haben inzwischen
versucht , uns über die Einzelheiten genau zu unterrichten , und dabei
ist uns die folgende Auskunft zuteil geworden:

Das Mantelgesetz war in der Tat geplant , die . Juristen
haben aber formelle Bedenken dagegen geltend gemacht , weil
das Arbeitsprogramm sich ja nicht nur aus Gesetzesvorlagen zufam -
menfetzt , sondern auch eine ganze Reiche von Fragen regelt , die auf
dem Verordnungswege gelöst werden müssen , also weder einer Ab -
stimmung im Reichstag bedürfen , noch überhaupt im Reichstag zur
Abstimmung aeftellt werden können . Es wird nun befürchtet , daß
die Taktik größerer oder kleinerer Gruppen darauf gerichtet fein würde,
diesen Tatbestand auszunutzen und das ganze Notprogramm über
den Hau 'en zu werfen. Deswegen wird sich das Kabinett vermutlich
entschließen , auf eine solche äußere Klammer zu
verzichten , ohne deshalb den Gedanken der inneren Zusammen-
gehöriakeit aller Verlagen preiszugeben. Das soll setzt auf einem
anderen Wege erreicht werden. Einmal, indem der Vizekanzler, der
in Vertretung des erkrankten Reichskanzlers am kominenden Montag
die Regierungserklärung verliest, darauf aufmerksam macht , daß

die einzelnen Teile de« Notvrogramms fiir die Regierung ein
unteilbares Ganzes

bedeuten, aus dem auch nicht das kleinste Stück herausgebrochen
werden kann, ohne den ganzen Bau zusammenbrechen zu lassen .

Dann auch gesetztechnisch dadurch, daß in die einzelnen Vorlagen
Bestimmungen aufgenommen werden, wonach

das eine Gesetz in seinem Inkrafttreten durch die Annahme de»
anderen Gesetzes bedingt

wird . Das ist etwas umständlicher, erreicht aber schließlich das
gleiche Ziel , zumal, wenn das Kabinett vorher sich auf die innere
Verkoppelung dadurch festlegt , daß es sich oerpflichtet, alle Vor-
lagen zurückzuziehen , falls eine von ihnen im Reichstag fallen sollte

Immerhin, der Streit um die Notgesetze beweist, daß von den
kriseneifrigen Gemütern schon wieder, nachdem die Ernüchterung der
vorigen Woche verschwunoen ist, nach einem Nagel gesucht wird , an
dem neue Konflikte aufgehängt werden können, wobei zu bemerken
ist, daß solche Grüppchen sich nicht nur in der Opposition, sondern
auch in den Kreisen der Regierungsparteien finden , und gerat>e
diese Tatsache stimmt einigermaßen bedenklich , ob die Regierung das
Schiff ihres Notprogramms glücklich durch die Klippen des Parla -
ments hindurch .zusteuern im Stande sein wird .

Die mitteldeutschen Metallarbeiter
nehmen die Arbeit wieder auf .

V Halle . 22. Febr . Die Delegiertenkonferenz der mitteldeut -
schen Metallarbeiter hat beschlossen, die Arbeit am Freitag wieder
auszunehmen .

In der Entschließung, die die Delegiertenkonferenz faßte , wird
festgestellt , daß durch den letzten Schiedsspruch , der nun verbindlich
erklärt worden ist , die Linie , die durch den Schiedsspruch für die
Gruppe Nordwest ( zwei Pfennig Zulage ) eingehalten werden sollte ,
durchbrochen worden ist. Dies sei jedenfalls ein u n b e st r e i t -
barer Erfolg für die Metallarbeiter , wenn der Er-
folg auch nicht vollkommen sei . Die Bewegung werde abgebrochen
lediglich infolge des Machtspruches des Reichsarbeitsministers in
einem Augenblick, da die Front der Streikenden noch so fest stehe
wie zu Beginn des Streikes vor 6 Wcchen . Sollten trotz de?
Schiedsspruchs Maß , egelungen durch die Industriellen vorkommen ,
so n-'ürde der Mctallarbeitervrband mit aller Schärfe dagegen vor-
gehe«.
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WirljchastspolUische Debatte
in der Kammer .

Der deutsch - französische Sandelsoertrag .
I .H. Pari », 22. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ >e franzosilch « Kammer erörterte heute vor - und nachmittag einen
Äesetzcsvorschlag . der die Ratifikation von sechs Handelsverträgen ,
beziehungsweise Zollvorschriften vorsteht . Es handelt sich um Vis
Ratifikation des deutsch - französischen Handels -
abkommen ? vom 17 . August 1927 und im Zusammenhang damit
um die Zollsätze , die zwischen der deutschen und der französischen
Abordnung vereinbart wurden und d ' e nicht nur für Deutschland ,
»andern für alle anderen mit Frankreich vertragschließenden Länder
Weitung haben sollen , ferner um die Ratifikation des Abkommens
zwischen Frankreich und Italien wegen der Zölle für Seide und
Seidenstoffe , weiter um die Ratifikation des französisch- schweizeri¬
schen Handelsabkommens vom 21 . Januar 1928 und endlich um das
sogenannte Zolladditiv , nämlich jener Zollvorlage , die in den letzten
Tagen eingebracht wurde und welche eine bedeutsame Erhöhung der
bisher in Frankreich in Geltung gewesenen Minimalzölle für alle
landwirtschaftlichen und einen Teil der Jndustrieprodukte vorsieht .

In der Debatte wurde gegen die Ratifikation des deutsch-
französi ' chen oder des französisch- schweizerischen Handelsabkommens
keinerlei Opposition erhoben , desto heftiger gegen das
Zolladditiv . Sämtliche Redner behaupteten , dag dadurch eine Er -
döhung der Kosten der Lebenshaltung in Frankreich unbedingt ein -
treten müsse. Der Präsident der Wirtschaftskommission der
Kammer , der Radikalsozialist Durand , verwies mit Recht darauf ,
daß das Additiv von der Kammer nicht durchgepeitscht , sondern ein -
gehend geprüft werden sollte . Da die französilchen Radikalsozialisten
in wirtschaftlicher Hinsicht ebenso arge Rationalisten sind wie die
Mitglieder der Rechtsparteien wandte sich Durand dagegen , das;
Deutschland das französische Meistbegünstigungsrecht bekommen soll .
Durand wie auch andere Redner verwiesen darauf , das, die vor -
geschlagene Erhöhung der Minimalzölle für einzelne Produkte
geradezu ungeheuerlich sei, wie zum Beispiel für Zucker. Für
diesen zahlte man vor dem Kriege 6 Franken Zoll , jetzt würden
100 vorgeschlagen . Der Direktor des Handelsministeriums
Eerruys , der der Debatte als Regierungskommissar beiwohnte ,
verwies daraus , daß in dem deutsch-französischen Handelsabkommen
vorgesehen sei . daß Frankreich für gewisse Industrieprodukte seine
vollkommene Zollhoheit benrhre, das heißt also , daß es die Zoll »
vedingungen festlegen könne , Uebrigens könne das deutsch- fran -
zösische Abkommen am 1 . April 1329 aufgekündigt werden . Der
Berichterstatter der Zol >kommistion , der Radikalsozialist Falroz .
beschwor die Kammer den Handelsverträgen , insbesondere mir
Deutschland und der Schweiz , keine Schwierigkeiten zu machen .
Schließlich hätte sich der französische Handel gegenüber
Deutschland in einem Jahre um nicht weniger als
drei Milliarden vermehrt . Der Sozialist B a r t h e gab
ebenfalls seiner Begeisterung über das deutsch-französtsche Abkommen
Ausdruck . Dieses stelle einen Sieg Frankreichs dar . weil nunmehr
Deutschland die französischen Weine aufnehme , vorläufig allerdings
nur in Kontingenten, aber man dürfe hoffen , daß die französische
We neinfuhr nach Deutschland sich allmählich unbeschränkt gestalten
werde .

In der Nachmittagssitzung erklärte der Sozialist Cairel ,
daß man die Politik der Handelsabmachungen als eine Friedens -
garantie bezeichnen könne . Auch er wollte dem deutsch-französischen
Handelsvertrag seine Zustimmung nicht versagen . Er bemängelte
schließlich das v -illkommene Fehlen einer einheitlichen französi chen
Wirtschaftspolitik . Der Sozialist Nogard fand an dem deutsch-
französischen Abkommen ebenfalls nichts auszusetzen .

Neuorientierung der englischen Chinapolitik.
TU . Hongkong , 22 . Febr . (Kabeldienst .) Das am Doiiners -tag

bevorstehende Eintreffen des englischen Gesandten Lampson , der
voraussichtlich vier Tage in Kanton verbleibt , wird hier als großes
politisches Ereignis gewürdigt . England < reicht hierdurch dem
südchinesischen Nationalismus zum ersten Mal die
Versöhnungshand . Viele Bankette sind ;m Programm vor -
gescheit. Das gegenwärtige englische Entgegenkommen wird jedoch
von den Chinesen mit größter Zurüclhaltung angesehen und mehr als
Ausfluß augenblicklicher politischer Interessen wi« als endgültige
politische Festlegung betrachtet . Die Chnesen werden die engli

' che
Anknüpfung mit ihren eigenen Anleihe -wünschen beantworten . Die
Vorbesprechungen sind bereits erfolgreich . Kanton besitzt bereits
eine Zustimmung englischer Banken für eine Fünf -Millionen Pfund -
«nHhe , und Nanking verhandelt über eine HuMertmillianen W eder -
ausbauanleihe . In beiden Fällen ist die Zustimmung der englischen
Regierung notwendig , wodurch eine Neuorientierung der englischen
ChinapoliM festgesetzt wirb .

Wolsensleins „Celestina".
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .

1193 erschien in Burgos die erste . 1500 in Salamanca die zweite
spanische Ausgabe der 21aktigen ..Tramcomedia de Calisto y
Melibea " . Verfasser der letzten 20 Akte : Fernando de Rojas .
Den ersten Akt übernahm er . Diese „Tragikomödie "" soll zu ihrer
Zeit in Europa berühmt , in Spanien populär gewesen sein : von
starkem Einfluß auf Calderon , der hundert Jahre später dichtete ?
auf Lope de Vegas „Dorothea " . Im 16. Jahrhundert erschienen
SO spa .yi.sche Ausgaben , im 17 . Jahrhundert weniger : bis das Buch
verboten ü?v."d«.

W o l f e n st e i n nahm aus diesem umfangreichen , vielschichtigen
Epos eine große Zahl i>on Elementen : Charaktere : Motive : Situa -
tionen ; Dialog « ; Bilder — And schuf aus vielen übernommenen
Teilen ein neues Gattes . Vergleichsweise (alle Vergleiche hinken )
etwa so : wie ein späteres Jahrhundert den in einem früheren
Jahrhundert begonnenen Dom weit erbaut ; in sich sinnvolle Einzel -
beiten werden übernommen , aber hineingestellt in einen neuen
Plan . Fast all « Partien des Wolfenstei tischen Stücks Horben ihre
Parallelen bei Rojas : aber das Ganze ist ein neues Stück , weil es
in der tragischen Umwertung der Celestina ein neues Zentrum
erhalten hat . Di « entscheidend « Abweichung : beik Rojas ist die
Kupplerin eine mächtige Episoden -Figur innerhalb der Tragi -
komödie von Ealisto und Melibea ; die Sechzigjährige wird schon am
Ende des 13 . Aktes (das Ganze hat 21 Akte) erstochen : rvegen Geld -
Differten mit ihren Kumpanen . Wolfenstein dichtete , die Tra¬
gödie der Kupplerm , die sich verliebt . Rojas Eelestina : «'ine allx ,
höllisch gescheite Alte — Mischung aus Aspasta , Hexe und Marths
Schwertlein . Wolfensteins Eelestina : ein « entthronte Souverän in der
Liebe . Rojas Kupplerin wurzelt in einem bestimmten Milieu ;, lebt
in der Atmosphäre einer individuellen Wirklichkeit . Wolsenst ^ ins
Kupplerin ist keine Kupplerin mehr ( und keine Hexe) : eher Symbol
einer der ewigen tragischen Menschen -Siiuationen , des Umschlags
von Liebes -Genuß in Liebes -Leid . Eelestina genoß die Liebe , ind,em
sie von ihr lebte . Und schließlich genießt die Liebe Eelestina , indem
sie an ihr stirbt . Diese tragische Dialektik der Liebe : daß der Mensch
sie zu haben glaubt und daß sie schließlich den Menschen hat — findet
in Wolfcnsteins Tragödie von der liebenden Kupplerin repräsenta -
tiven Ausdruck . Und der Lyriker Wolfenstein hat in einigen er:-
greifenden Celestina -Monologen Einsamkeit und Todessehnsucht
aller Liebenden eingefangen .

Sein Drama wird umso schwächer : je mehr es sich von dieser
.zentralen Gestalt entfernt . Wolfenstein hätte von seiner Eelestina
aus die Tragödie neu schreiben sollen . Er hätte den halben Rosas
solange „bearbeiten " müssen : bis ein ganzer Wolfenstein daraus
wurde . Er hat seine ganze Kraft in der ( allerdings ausgezeichneten 1!
Neu - Konzeption der Eelestina verbraucht : und vermochte nicht mehr
die alten Bestandteile dem neuen Kern zu assimilieren . So ist zum
Beispiel die Uebernahme von Melibeas Eltern und ihres Dialogs
ein fremdes , völlig überflüssiges Element im neuen Werk ; so sind/

Ein Mädchen ermoröet.
ich- Hanau , 22. Febr . Die 7jährig « Anneliese Epratler aus

Rückingen bei Hanau hatte gestern von ihrer Mutter den Auftrag
erhalten , auf dem Bürgermeisteramt von Röcklingen Geld einzuzahlen .
Dieser Auftrag wurde auch von dem Mädchen erledigt , jedoch kehrte
es nicht ins Elternhaus zurück. Landjäger und Einwohner nahmen
die Nachforschungen auf , die bis heute Vormittag fortgesetzt wurden .
Plötzlich sah man einen Radfahrer , der beim Herannahen der Leute
die Flucht ergriff . Als er keinen Ausweg mehr fand , schoß er sich
eine Kugel in den Kopf , die ihn schwer verletzte . Die Leiche des
erwürgten Mädchens wurde bald darauf verscharrt in einem Dünger -

Steigende Bedeutung
der SicherheUsdebalte .

Schiedsgerichtsverfahren stall Sankiioneu .
le . Gens , 22. Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Nachdem die Großmächte in der Sicherheit - und Schiedsgerichts¬
kommission gesprochen haben , gewinnt der Fortgang der General -
debatte bereits an politischer Bedeutung . Es ist klar , daß sich der
wirkliche Kampf in den Kommissionen abspielen wird .
Doch war die heutige Vorrnittagssitzung noch bemerkenswert , da

die wichtigsten Redner alle für einen Ausbau des Schlichtung »-
verfahren »

sich einsetzten , also gegen das französische System von Schuld und
Bestrafung des Angreifers Stellung nahmen . Der belgische Ver -
tretet Rolin de Jacquemyne schlug vor . daß das schwedische
Memorandum zum Ausgang der Verhandlungen genommen werde .
Aber auch er wandte sich gegen eine allzuenge Auslegung der Pakt -
bestimmungen . Natürlich sprach er den regionalen Militürbünd -
nissen das Wort , denen ja auch Belgien sehr ergeben ist. Schließlich
unterstützte er auch den finnischen Vorschlag nach Hilfeleistung für
den Angegriffenen .

Sehr bemerkt wurden die Ausführungen des kanadischen Dele -
gierten Nidder , der sich ebenfalls stark machte für den Ausbau
des Schlichtungsverfahrens . Er schilderte die fruchtbar « Tätigkeit
der Ständigen gemischten amerikanisch -kanad ische» Schlichtunas -
kommission , die im Jahre 1909 gegründet worden ist und zweimal
jährlich tagt , entweder unter einem amerikanischen oder einem
kanadischen Präsidenten . Sie ist ein « internationale Körperschaft ,
die in den 19 Iahren ihres Bestehens 23 Streitfälle zwischen beiden
Ländern geschlichtet hat und zwar 21 davon durch einen einstimmig
gebilligten Beschluß . Hinsichtlich der Sicherheit führte Nidder aus ,
daß es die Aufgabe des Völkerbundes sei , eine Atmosphäre zu
schaffen , in der eine internationale vertrauensvolle Zusammenarbeit
möalich sei . Er wies darauf hin . daß vor allem die Abrüstung den
Zustand der Sicherheit erhöhen werde und führte dann aus . daß die
regionalen Abkommen , die jetzt empfohlen wurden , zur Erhöhung
der Sicherheit ganz aufmerksam geprüft werden müßten , um m ver¬
meiden . daß sie militärischen Zwecken dienten und mit dem Geiste
des Völkerbundes in Widerspruch ständen .

Noch wichtiger sind die Auslegungen des schwedischen Vertreter «
Unden , der einleitend dazu aufforderte , einen allgemeinen
Schiedsgerichts - und Schlichtunqsvertrag abzu »
schließen und zwar mit der Klausel der obligatoris <ben Schieds¬
gerichtsbarkeit . Für Staaten , die die allgemeine Sch ' edsaerichts -
barkeit nicht annehmen zu können glauben , schlägt er ein Abkommen
vor , in dem die Fälle aufgezählt werden , die nicht der allaemeinen
Schiedsgerichtsbarkeit unterliegen sollen . Zwischen den Schlichtung »
ausschüssen und dem Völkerbundsrat als oberste Schlichtunasbehörde
soll ein Zusammenhang hergestellt werden . Für die eventuellen
Kompetenzkonflikte zwischen beiden Schlichtungsorganen sollen
nähere Bestimmungen getrogen werden . Wichtig ist. daß Unden
den Antrag stellte , in das Sicherheitsabkommen die Klausel aufzu -
nehmen , daß

die Sicherheit vo» allem durch die Erweiterung der Schieds -
gerichtsbarkeit und die allgemeinen Rüstungsbeschränkungen

erhöht
weide . Damit verwirft er die These : „Ohne Sicherheit keine
Abrüstung ."

Es folgt Herr Markowitsch , der Vertreter Jugoslawiens ,
ein kleiner Mann mit einem großen Bart und dem roten Rosettchen

aber auch stark umgedichtete oder neu himukomponierte Figuren
(wie Parno und Valento ) ohne dramatische Funktion . Wolfenstein
glaubt (laut Programmheft !) : in Parno und Valento „Ge " en-
stellungen zur Liebessphäre " geschaffen zu haben . Aber der Plan
dieser dramatischen Antithesen ist nicht gelungen . Die in die
schmale Haupthandlung eingewobenen zahlreichen Nebenhandlungen
füllen , aber bereichern nicht ; biegen ab , statt zu erweitern und zu
vertiefen . Der Bruch Wolfenstein - Rojas : die Eelestina ist von
Wolfenstein , st« steht im ewigen Seelen -Raum ; die Nebenfiguren
und die Verzweigung der Handlung sind seine wenig interessierende
Bearbeitung des Rojas .

Weichert inszenierte von der Eelestina aus ; von der Straub
aus : er gab die zeitlose Tragödie , nicht die farbig « Wirklichkeit
einer Zeit . (Und Caspar Nehers Bühnenbilder — düster -grau —
unterstützten ihn darin .) Dadurch schien er die Kluft Wolfenstein —
Rojas zu überbrücken : aber dadurch gab er auch die Figuren neben
der Celestina noch mehr preis als Wolfenstein . Die Eelestina
überragt schon an und für sich so stark die anderen Figuren der
Dichtung , die Straub überragt schon an und für sich so stark die
anderen Darsteller : daß Weichert diesen Figuren , diesen
Darstellern ( zum Beispiel der Melibea der Daub . aus der doch
« was zu machen ist) , eine stärkere Realität hätte geben müssen .
Sobald die Straub nicht die Szene beherrscht « , spürte man die
Schwäche dieser Aufführung : die Konzentration ging in Ueber -
hitzung über .

Agnes Straubs Celestina : ein « Frau , von der Liebe ge-
schlagen . Zuerst : grau ; schleppend . Dann : sprungbereit ; panther -
hast gespannt ; tankend voll Selbstvertrauen ; von einer verführerisch -
hellen Dialektik . Dann : ausgebrannt , mit blutend -rotem Mund ;
starr -aufgerichtet — vor Ohnmacht . Dann : der Kopf hebt sich leise
dem Gellebten entgegen , pslanzenhaft - richtungssicher . Nur mit dem
prachtvollen Monolog „Vom leeren Schnee zwischen Elsnipseln . . .

"
wußte sie nichts anzufangen : wohl , weil er nicht in dramatische
Bewegung umzusetzen war . Und in manchen Szenen (z. B . in der
ersten Szene mit der Daub ) hatte sie sich nicht ganz in der Hand :
sie war als Celestina nicht so überlegen wie kürzlich als Kriemhild .

Ludwig Marcus «.

Uraufführung in Nürnberg . Das Nürnberger städtische Schau -
spielhaus brachte Frederick Lonsdales Lustspiel : „Zur g e -
fälligen Ansicht " zur Uraufführung . Die deutsche Fassung
stammt von Julius B e r st l . dem Autor von „Dover — Calais .
Das Stück ist nach Wildeschen Vorbildern auf der Idee des „Probe -
monats " vor der Ehe aufgebaut . Es vermeidet aber jode ernstere
Auseinandersetzung und fließt in banalen Dialogen , gewürzt von
angelsächsischem Haushumor , zwischen den spielenden zwei Paaren
dqhin . Angesichts der trefflichen Wiedergabe und einer reizenden
Ausstattung amüsierte sich das Haus und spendete reichen Beifall .

P . B.
Von der Universität Freiburg . Dem Privatdozenten an der

Freiburger Universi St . Dr . Becker , wurde für die Dauer seiner
Zugehörigkeit -.um Lehrkörper der Univechität die Amtsbezeichnung
„außerordentlicher Professor " verliehe » .

Haufen vorgefunden . Der Mörder wurde in ein hiesiges Krankenhau »
überführt . Es handelt sich um einen 82 jährigen Metzg«rgeselle «
Heinrich Neckermann aus Mosbach .

Explosion in einem Stahlwerk«
TU . Berlin . 22. Febr . Wie die Blätter aus Kattowitz

melden , ereignete sich in der Stahlwerkhütte Ezenstochau bei Ralow
eine schwere Explosionskatastroph «. Bei einem Walzabguß explodierte
eine Form mit zwölf Kilo flüssigem Stahl , die sich aus die aus vier -
zehn Arbeitern und zwei Ingenieuren bestehende Belegschaft ergoß .
Alle trugen schwere Verletzungen davon . Drei von den
Verunglückten liegen im Hospital hoffnungslos darnieder .

der französischen Ehrenlegion im Knopfloch . Markowitsch zeichnet stch
durch seine gewöhnlich sehr wenig diplomatische Deutlichkeit aus .
So auch heute . Nachdem gestern Herr Boncour sreundlich zum Ab¬
schluß eines Ostlocarno aufgefordert hatte , forderte Herr Markowitsch
heute noch deutlicher zum Abschluß eine » mitteleuro -
päischen Lora rno aus . Hinsichtlich der Sicherheit stellt «r sich
aus den Boden des Paktes und zwar sucht er sich die Artikel heraus ,
die der französischen Auffassung entsprechen , die den Völkerbund zum
Verteidigungsbündnis für die siegreichen Staaten machen will . Dan »
nahm er die sehr ehrenwerten Vertreter Italiens und Deutschland
aufs Korn , die Reserven gegen den Abschluß von regionalen Nichtj
angrisfsverträgen gemacht hatten . Trotzdem Markowitsch sich höflich
mit diesen Reserven einverstanden erklärt , meint er jedoch, wenn
einige Staaten sich solchen Abkommen widersetzen , so könnte man die
anderen nicht hindern , regionale Abkommen abzuschließen . Deutsch«
land habe durch den Abschluß des Locarnovertrages ein solch edel-
mütiges Beispiel gegeben für Versöhnungspolitik . man solle dieses
Beispiel auch in anderen Gebieten wiederholen . Locarno sei deshalb
so bedeutsam , weil Deutschland seinen ehemaligen Gegnern die Hand
zur Versöhnung geboten habe .

Mit der Rede Markowiischs ist ein « Wendung in die Ver «

Handlungen gekommen . Seine

Forderung nach einem mitteleuropäisch «« Locarno ,
das nicht nur die Staaten der Kleinen Entente , sondern auch Oester «

reich und Ungarn umfassen sollte , muß mit außerordentlichem M ß'
trauen aufgenommen werden . Man wird unmittelbar an die Be«
sprechungen zwischen Benesch und Seipel in Prag erinnert . Dor hat
Herr Benesch die These aufgestellt , der von Seipel nicht widersprochen
wurde , dah in der Sicherheitsfrage Oesterreich und die Tschechoslowakei
gleiche Interessen verfolgten . Auch hier in Genf hat Benesch , wenn
auch in sehr verschleierter Form , auf die Sicherheitsbemühungen hin«

gewiesen , die man in Europa macht , und so scheint denn hinter dert
öffentlichen Diskussionen im Sicherheitsausschuß ein groß angelegter
Plan zu stehen , der letzten Endes aus Verhütung des An «

schlusses Oe st erreich ? an Deutschland hinausläuft . Au «
die Verlegung des Völkerbundes von Genf nach Wien spielt in diesem
Plan ihre Rolle .

Tages -Anzeiger.
MahereS siehe im Inseratenteil .»

Dounersta ». de» 18. Februar .
Laudcstbeatcr : „Boris Goduuow ", 10'/4—3J ',4 Uhr .
Keuerdeftattuugsverein : JahreSmKgltederverlammtuna im Nein «« 31«*

bauölaal . H7 Uhr . ,
« ant -Gesellichaft : « Otting : „Ueber die Auslegung von Getfte ? w - rk^ >

ihre Ziele und Arten ", von Prof . Dr . Gustav Radbruch -Hetdelber »
tm Hörsaal »7 deS AulagcbäudeS der Techu . Hochschule. S Uhr .

Karlsruher Haussraueuduu !»: Teemtttag in der Gla ^balle des
gartens . Uhr .

Colone » « : Revue : . DaS lebende Magazin ' , S Ubr .
ExcelNor - lkiinstlerlviele : Erstkl . Programm und Tan ».
Mozart -lliinftlerlviel « : Kabarett und Tanz , 8 Uhr .
W-indavS an « «Gold . Ochsen »: Ab 5 Ubr Konzert.
Kaffee Griiner Banm : TSgltch Kvmert ab 8 Uhr .
Panlan - r- Th - masbriin : «« aftwlel Vriatnal -cberlandler .
Residenz -Lichtsvlel « : Der fesche Erzherzog : Die kleine Weltmetsiertu

gegen Schnupfen
Wirkung frappant!^

„Der Zar ! iiht sich photographieren".
Kart Weill - und Georg Kaiser Uraufführung in Leipzig .

In der Leipziger Oper gelangte das neu« Bühnenwerk des I*
'

seinem „Pro .agomst
" viel beachteten Kurt W - ill zur Uraufführung

Das neue Stück steht in mehrfacher Beziehung zum „Protagons
'

Es hat mit ihm den gleichen Textdichter Georg Kaiser und ist v»

Komponisten dafür gedacht , am gleichen Abend mit dem
gonlst "

, als dessen buf ônes Geg . nstück . ?eine Aufführung zu « ! « ><■ .
Gleich sind beide Werke in der außerordentlich raffunerien Art , w '

der in beiden auf den starken Theatereffekt hingearbeitet wird , n»

daß in dem neuen Werk alles auf die heitere Schlußwendung a.ff
gestellt ist. Im M ttelpunlt der Handlung steht ein incogm ^

o '

Paris weilender Fürst , dem von einer Schar Verschwörer die todU ^
Kugel zugedacht ist. Man lockt den Zar in das Atelier ein
berühmten Photographin und baut , nachdem man das g/samte
lonal des Ateliers gefangen gesetzt hat , in den Apparat <in St < .
der Linse und Kassette einen Revolver ein . Auf diese Weise gla^
man den Zaren am sichersten „pihotographieren

"
zu können .

rechte Bühnenipannung wird nun durch ein Spiel des Zaren ^
der falschen Photographin erzeugt . Der Zar faßt plötzlich den ®
danken , selbst ein Bild von der Photographin herzustellen , sodag »
Verschwörerin selbst vor die L nse des todbringenden Appara ^
gerät . Selbstverständlich bleibt aber auch sie verschont . Die °
rückende Polizei findet wieder die richtige Photographin an wjvij
Platze und ist Zeuge des feierlichen Mies , wenn der Zar am Bw *
nun wirklich photographiert wird . ^

Sehr mel hat bei einem solchen echten und rechten Reißer °
Musik nicht zu tun , und Kurt Weill har sich darum auch daraus ^
schränkt , sich auf eine krästige musikalische Untermalung des Ganz
zu konzenrr eren . Das straffe Tempo der Handlung ist auch ^
Tempo der Musik durchweg gewahrt und es fehlt nicht an
musikalischen Akzenten . Mau kann darüber im Zweifel sein , ob n>
eine weitere Eindämmung der Orchesterflut , ein schlichterer Spr ^
ton der einzelnen Partien dem Ganzen noch förderlicher gewc!
wäre . In jedem Falle ist aber e ne stilistische Einheitlichkeit auch
Musikalischen erreicht die dem Werk seinen Erfolg sichern wird .

Die Leipziger Aufsührung verdaÄte ihren Erfolg der « Un'

ordentlichen wirkungsvollen und lebendigen Inszenierung des Stu » •

durch Walther Brügmann und der ebcnlo sorg ältigen nrc tc
peramcntoollen Ausdeutung der Partitur durch Gustav B r e ® v
Von den Vertretern der Einzelrollen seien Theodor Ho ra nd
Ilse Kögel und Maria Janowsia ( wahre und falsche
grapbin ) hervorgehoben .

Zur Ausfüllung des Abends hatte man ein längst vergessen 8„
glaubte ? Opernwerk von Nicola S p i n e l l i , . ,A Basso
hervorgeholt und es hat sehr den Anschein , als ob dieses Werk n
von neuem die Runde über die Bühnen machen wird . D e aufl ^
ordentlich ? Starke seiner Dramatik und die F " lle seiner
lassen es als ein Hauptwerk des italienischen V rismus erschein

'

Vor allem hat dieses Werk w '
rkliche, dankbare ©esawso 111' .y

Gustav Brecher setzte sich am Pult mit ganz besonderem Elan
» »ies Wevt ein . Adolf Ab<* j
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Der Badenwerk -Prozeh
findet nicht slail.

Die Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffengericht gegen
°kn Verwaltungsinlpektor im Ruhestand Karl Rudy wegen
^ leidigung , deren Termin für den 23 . Februar angesetzt war ,
nndet nicht statt . Es ist nämlich inzwischen ein Vergleich zustande
gekommen, in welchem Rudy die gegen das Badenwerk erhobenen
Vorwürfe und Beleidigunzen als unberechtigt zurücknimmt

Rheinregulierung zwischen Germersheim
und Mannheim-Rhemau

< Zur Verbesserung des Fahrwassers im Rhein bei Speyer sind
°>eser Tage wieder Arbeiten aufgenommen worden . In dem
warfen Bogen längs des linken Ufers ist das Fahrwasser sehr tief
" nd schmal, während vom rechten Ufer ein ausgedehnter Kiesgrund

in den Strom hereinreicht . Es werden daher am linken User
großen Tiefen durch Grundschwellen verbaut unter gleichzeitiger

Äbaggerung des Kiesgrundes rechts , um ein Fahrwasser von gleich-
fähiger Tiefe und . größerer Breite zu erhalten und den Bestand der
" serbauten zu sichern. Die Erundschwellen sind Querbauten von
JP bis 50 Meter Länge , die am Ufer 4 Meter unter Niederwasser
Ziegen und quer zum Strom gegen die Sohle abfallen . Sie bestehen
°us sogenannten Senkwürsten ( mit schweren Steinen gefüllte
bullen aus Faschinen , mit Draht umschnürt , 8 Meter lang . »g bis

Zentimeter dick) , die von einer schwimmenden Arbeitsbühne aus
^ersenkt werden . Zwischen den Grundschwellen , die etwa 60 Meter
Abstand voneinander haben , wird die Stromsohle durch Ausklappen

auf dem Kiesgrund gewonnenen Baggerguts aufgefüllt . Schon
^» Vorjahr wurde längs des rechten Ufers unterhalb der Speyerer
Drücke eine Anzahl Buhnen eingebaut , um in dem langen Bogen

Fahrwasser längs des konkaven Ufers festzuhalten und ein Sin*
Magen des Schiffsweges nach der Seite zu verhüten .
^ Diese Arbeiten bilden einen Teil der seit 1925 begonnenen
^ achregulierung des Fahrwassers zwischen Eermersheim und Mann -
^ im-Rheinau . Auf dieser Strecke waren namentlich bei Germers -
??,>m und im Mechtersheim « Durchstich die Fahrwasserverhältnisse
Mfig recht ungünstig . Durch Erhöhung zu tief liegender User -
Mten und durch den Einbau von Buhnen und Grundschwellen ist
' " der Mechtersheim « ! Strecke bereits eine ganz wesentliche Ver¬
zierung für die Schiffahrt erreicht worden . Bei Germersheim
"Nd die Arbeiten zurzeit noch im Gange . P

. ) ! ( Hagsfeld (Amt Karlsruhe ) , 22. Febr . Der Biirgerausschuß
^

' aßte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Beizug der Angrenze
p
" der Schule und Friedrichstrahe zu den Kosten der neu angelegten

fraßen und Gehwege , sowie der unterirdischen Entwässerungsanlage
J? diesen Straßen . Das Kollegium hatte >chon im Mai 1914 6c»
Jossen , die Straßenkosten bei neu angelegten Straßen , die doppel -
le" ig bebauten mit 70 Prozent , die einseitig bebauten mit 60 Proz .
^ anzuziehen . Die Ecken sind mit der Front zu den Kosten beizu -
^ hen . Run lag ein Antrag zweier Einwohner vor , diese Kosten
p die Umlage zu schlagen , da die Straßen auch der Allgemeinheit
,
^ nen . Seitens des Gemeinderats wurde diesem Antrag wider -

Lochen , da die vor dem Kriege erbauten Häuser für die Gemeinde
>Ne Einnahme brachten , während die nach 1918 ohne Zuschuß er -

^ uten und nach 1914 mit Staats - und Gemeindezuschuß erstellten
Evesen 10 Fahre umlagefrei sind. Der gemeinderätliche Antrag
^ rde mit allen Stimmen gegen diejenigen der Kommunisten a n -

' nominell . Die weitere Vorlage , Ankauf von Gelände
. "rch die Gemeinde zu Bauplätzen , die zum Selbstkostenpreis an Bau -

'eressenten abgegeben werden sollen , fand mit allen gegen 1 Stimme
" nähme .

i !>. Graben , 21. Febr . (Sias dem Vereinsleben .) Am Mittwoch
r 1 letzten Woche hielt die F e u e r w e h r bei zahlreicher Beteiligung
t * Mitglieder die diesjährige Generalversammlung ab . Den
?" up .puwkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl des Komman -
isNten da der bisherige AnHaber dieses Amtes zurückgetreten war .

»eheimer Wahl wurden mit großer Mehrheit als erster Koni -
ant Bleie r , Hasenwirt , und a5s zweiter Gemeinde rat Rösch

tje wurde zur endgültigen
überwiesen . — Am Scm -w-

seil
be >!

— . . . , » . . .glisder zur Generalver
,^ wlAn ° ein , die ebenfalls gut befiicht war . Der bisherige Bor -
e "b Albert Kammerer , Kaufmann , und dessen Stellvertreter ,
iLß emm . Gemeinderat . wurde wieder gewählt , während in der
^ lvmmensetzung des Ausschusses einige Aenderunigen eintraten .* * Stand der Kasse ist günstig .
h K Wössingen , 22. Febr . (Wettern Delegiertentag .) Der am
jj

' Januar veranstaltete Delegiertentag für das 40. Stiftungsfest
ij . "Sangerbundes " hat neben 14 Anmeldungen zum Preissingen
tz. Notwendigkeit ergeben , zur Unterbringung weiterer Vereine in
^ »verklassen einen weiteren Delegiertentag am Sonntag , den
fem ! - bruar 1928' nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zur „Krone "
>v„

" uden zu lassen . Die nach den bisherigen Meldungen zu er-
Elenden scharfen Kämpfe lassen das Fest zu einer mächtigen"vgeb' ina für das deutsche Lied werden .

Kronau , 22. Febr . (Unfall .) Hier wurde in der Bahnhof -
am Fastnachtmontag ein junger Mann , der maskiert war .

«̂ verletzt angetroffen . Ob er von einem Auto überfahren wurd >
H

* gefallen ist . konnte noch nicht festgestellt werden , da der Verletzte^ Nicht vernehmungsfähig ist.
Mannheim , 22. Febr . (Wievr ein K ' nd verbrannt .) Mm

lnorgen haken die Kleider eines 6Hjährigen Kindes beim
e ' ve ' Kerze i „ der elterlichen Wohnung auf dem Linden -

' tliti r gingen , wodurch das Kind so schwere Brandwunden
dak es gestern starb .

dj. JT" Heidelberg . 22. Febr . (Tödlicher Kraftwagennnsall .) Gestern
hnk *Ur' na <*> 7 lvurde in der Gaisbergstraße ein 7jähriger
^ Me r>on einem Krafwagen angefahren und dabei so schwer verletzt ,

kogle ch nach der Einlieferung im Akademischen Krankenhaus

Ht vf Würmersheim , 22. F dr . (Beerdigung .) Unter Teilnahme
gesamten Bevölkerung fand gestern die Beisetzung von*

ii£ n,tC9 Enderle . dem erst zwanzigjährigen Sohne unseres
sters . statt . Der Männergesangverein ..Harmonie " sang

^ . . Leitung seines bewährten Dirigenten Mangold , erheb nde
Sa^ ' °der »n,d leg,' « am Grabe einen Kranz nieder , wobei der
DW

^ feettdc Dberfe des treuen Sangcsbruders ehrend gedachte .
Si-, Suhbalwerein legte ebenfa ^ s e ' nen Kranz nieder : in seinem
% t ? r-ic ' i^ m Kassel den letzten Sckeidegruß zu . Ebenso erw ' eo' rvirj -nen b -r KirifendVor noit SRiirimcrsVnn die ' etzte Ebre
•? i ; ^ ifchtveier lAmt Rastatt ) , 21 . Febr . Der hiesige Gesangve ein* « rlranhatte seine Mitglieder am Tawstng zu einem

Müller die Erschienenen . Er gab einer Freude über den
Mn Besuch Ausdruck . Der Chor des Vereins trug daraufhin

jjsr
von Eduard S ch wab Sonn eis „ Rheinglaube " vor ,

reichen Beifall einbrachte . Dann gelangten einige Theater -Jtf « , _ .. . .
t ^ eijv r

Ie humoristische Duette und Terzette zur Vorführung . Mle
S eine dankbare Zuhörerschaft . Die beiden bumoristi -
^s ^ .̂ » erchöre „ Tchwe 'elihölzle " und »Meister und Gesell " trugen
taw 'ch V»t Heb » Ns> der Stimmung bei Der nach Gaggenau ver -
' "'er vnstbetriebsoMent Johann W i ck wurlie in Anerkennung

Verdienste während Svjähriger aktiver Mitgliedschaft zum
entern »t ; es wurde ihm ein künstlerisch ausgeführtes

. .überreicht .
^ r ^ chiennu , 22 Febr . (Die Gewerbeschule genehmigt .) In
v ' beiriw ^ " rgerausschußsitzung wurde die Vorlage über den Ge-
^ N,

Neubau mit Küche mit 37 gegen 1 Stimme angenommen ,
^beitung des Bauplanes wurde Professor Alaer »" ruh « übertragen .

Grohfeuer in Aheinshem .
Rheinsheim , 22. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Heute

mitt ag gegen 12 Uhr brach in der Dachpappenfabrik C . F . Weber
A.;<5 . Kroßfeuer aus , das über vier Stunden anhielt und zu dessen
Belämpsung auch die Karlsruher Feuerwehr gerufen wurde. Der
Schaden ist sehr groß.

Um 12 .10 Uhr wurde die Karlsruher Bcrufsfeuerwehr von der
Fabrik C . F . Weber im Verein der Dachpappenfabrtten A .-G . zu
Hilfe gerufen , da im Betrieb Gropseuer ausgebrochen war . Das
Feuer war von weit her durch gewaltige Rauchentwicklung sichtbar .
Beim Eintreffen des Karlsncher Löschzuges stand 'das frauptficMube
vollständig in Flammen ; es bestand Gefahr , daß sie auch auf das da -
neben liegende Lager übergriffen . Außerdem bestand Gefahr , daß
der gefüllte Teerhochbehälter vom Feuer erfaßt wurde . Das war
von den Freiwilligen Feuerwehren von Rheinsheim und Philipps -
bürg sofort richtig erkannt , die das wenige ihnen zur Versliigung
stehende Wasser benützten , um den HochibehÄter zu retten . Wie lei -
der sast überall aus dem Land « , war es auch hier mit der Wasser -
Versorgung schlecht bestellt , da die einzige enva 200 Meter entfernte
Wasserstätte keine Anfahrt hatte , so daß die Berussfeuerwehr tatenlos
der weiteren Ausbreitung des Feuers hätte zusehen müssen , wenn es
nicht gelungen wäre , einen im Keller des Verwaltungsgebäudes lie -
genden Brunnenschacht freizumachen .

Die Rauchentwicklung tvar für oie im Innern vorgehenden Lösch¬
trupps so stark , daß zeitweise mit Rauchmasken vorgegangen werden
mußte . Um die strahlende Wärme der brennenden Dachpappenmas «
seil zunächst zu dämpfen , wurde Schaumlöschgerät mit Erfolg ein¬
gesetzt . Nach zweistündiger Arbeit unter Verwendung von 5 Schlauch¬
leitungen war die Gewalt des Feuer soweit gebrochen , daß die Brand -
statte der Ortsfeuerwehr überlassen werden konnte . An der Brand¬
stätte erschien der Landrat des Amtes Bruch al , sowie der Feuevlösch -
inspektor der Freiwilligen Feuerwehr des Kreises Bruchsal . Um
8 .12 Uhr rückte die Karlsruher Feuerwehr wieder in Karlsruhe ei»

=*

— Altraheim bei Offenburg , 22. Febr . ( Brand . ) Heute nacht
Yi2 Uhr brannte das Gasthaus „zum Salmen " in Altenheim ab .
Das Feuer entstand im Stalle und wurde von dem Knecht eines
Nachbarn , einem ehemaligen kriegsgefangenen Russen , der in Alten >
heim nach dem Kriege als Knecht verblieben war , zuerst bemerkt .
Im Gasthaus , wo noch großes Maskenireiben und Tanz stattfand ,
erhielten der Wirt und die Gäste die Nachricht , daß das Hinterhaus
in Flammen stehe. Eine Feuerwehr besteht in Altenheim nicht , aber
die Bevölkerung ist zum Löschdienst eingeteilt und alsbald beteilig -
ten sich bie Altenheimer am Rettungswerk . Mit vier Spritzen suchte
man bas Feuer zu bämmen dezw . auf seinen Herd zu beschränken .
Inzwischen wurde die Autoinobilfpritze von Kehl telephonisch herbei -
gerufen . Das Haus ' onnte nicht mehr gerettet werden , man mußte
sich vielmehr damit beschränken , die Nachbargebäude zu schützen
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen . Einem Mieter im Rück-
gebäude ist feine ganze Habe verbrannt . Im Gasthaus konnte man
das Inventar zum Teil noch retten . Ueber die Brandursache ist no >b
nichts bekannt .

— Stockach , 22. Febr . (Brand .) Heute vormittag brach in
Renz in gen in der Wirtschaft „Zum Bahnhof " Feuer aus . das
durch spielende Kinder verursacht sein soll. Es konnte nur noch das
lebende Inventar gerettet werden .

--- Buchheim (Amt Meßkirch ) , 22. Febr . (Brand .) Als gestern
die meisten Einwohner des Ortes im Gasthaus zur „Linde " bei einer
Hochzeit weilten , ertönte plötzlich die Sturmglocke . In dem An -
wesen des Landwirts und Akaurers Johann M a i e r war Feuer
ausgebrochen . Beim Eintreffen der Löschmannschaft war an
Rettung nicht mehr zu denken . Das ganze Anwesen mit Inventar
wurde ein Raub der Flammen . Rur das Vieh konnte gerettet wer -
den . Die Ursache des Brr -ndes ist noch nicht genau festgestellt .
Maier war zwar versichert , aber nicht ausreichend

Grohfener bei Pfullendorf .
-- Pfullendorf , 22. Febr . In Oberboshalse geriet heute früh

das Anwesen des Landwirts Johann Restle in Brand . Das
Feuer Sicherte in kurzer Zeit das Wohn - und Oekonomiegebäude
ein . Es konnte nur das Vieh gerettet werden . Der Schaden ist
sehr groß . Man vermutet Brandstiftung .

-- Lörrach , 22. Febr . (Wegen Einsturzgefahr gesperrt .) Die
in Bafel von der Wiesenstraße zur Hochbergerstraße führende hol -
zerne Wiesenbrücke , die den Fußgängerverkehr vermittelt ,
wurde gestern wegen Einsturzgefahr polizeilich gesperrt . Es hat
sich herausgestellt , daß die Brückenträger ganz morsch und faul sind.

) ! ( Grietzen (Amt Walds Hut) , 21 . Febr . (Goldene Hochzeit .)
Heinrich Spitznagel , zur „ Brauerei " hier , feierte heute mit
seiner Gemahlin in voller körperlicher und geistiger Frische die gol -
dene Hochzeit . Von allen Seiten , besonders vom Badischen Gast -
Wirteverband und dem Wirteverein Kletdgau -Wutachtal , sind dem
Jubelpaar Ehrungen zuteil geworden .

A Immendingen , 17 . Febr . (Freiwillige Sanitiitskolonne . )
Am Samstag abend fand im „Löwen ' die erste Generalversammlung
der hiesigen Freiwilligen Sanitätskolonne statt . Aus dein Geschäfts «
bericht war zu entnehmen , daß die Kolonne in 37 Fällen beanspnlckt

bildiing der Kolonne aus . Wie aus den Ausführungen des Vor -
fitzenden hervorging , wird die Tätigkeit und irfe Einrichtung der
Kolonne von der hiesigen Bevölkerung als segensreich anerkannt .
Bei der vorgenommenen Vorstandswahl wurde der alte Vorstand
wieder aewählt : Vorsitzender Dr . I ä k l e , Kolormenir ^ t Dr Wiehl .
Kolonneirführer Fritz Mai er . stellvertr . Kolonneirführer Beyrl e .
Schriftführer und Kassier Zepf . Nach Erledigung von verschied " nen
geschäftlichen Angelegenheiten konnte der Vorfitzende mit nochmalioen
Worten des Dankes , besonders an ein von hier wegziehendes Mit -
glied , die harmonisch verlaufene Versammlung schließen .

= Dilchtlingen . 22. Febr . ( Aus der Haft entlassen .) Unter
dem Verdacht der Brandstiftung war nach dem Brand im Anwesen
des Johann Sauter , wie seinerzeit berichtet , der Fabrikarbeiter
Zangerle in Haft genommen worden . Er wurde jetzt au ? freien
Fuß gesetzt, da ihm ein sicherer Beweis der Brandstiftung nicht nach-
gewiesen werden konnte .

— Konstain . 18 . Febr . (Ein neuer österreichischer Bodensee -
dampfer . ) Am Montag wird der neue österreichische Bodenseedamv ' er
im Bregenzer Dock auf Kiel gelegt . In acht Wochen soll das Schiff
„aufschwimmen "

, im Juni soll es mit den Probefahrten beginnen
und im Juli für den Sommer in Dienst gestellt werden . Es handelt
sich um ein Doppelschrauben -Dieselmotorschifs . das das schönste im
ganzen See sein dürste . Das Schiff soll ein ausgesprochenes Luxus -
schiff werden init folgenden Dimensionen : Länge 54,5, Breite 7 m
und Tiefgang bei ausgerüstetem Schiff 1,5 m . Dabei wird es einen
Fassungsraum von 500 Personen haben . Es wird kein Flachschiff ,
sondern ein Kielschiff . Den Antrieb werden zwei voneinander unab -
hängig arbeitende Schrauben von je 270 PS . bewerkstelligen . Die
Fahrgeschwindigkeit beträgt verträglich 23,5 Std ./Km . , doch hofft
man normal mit 25 Km . in der Stunde zu fahren . Das Schiff
wird mit einem Speisesaal , einem Kaffeerestaurant , einer Tanzdiele ,
einem Rauch - und Damensalon und einer Badeeinrichtung aus -
gestattet . Ein Oberdeck wird nicht vorhanden sein , der Dampfer
wird vielmehr einem Kleinozeandampfer gleichen und überdachte
Wandelhallen auf den Seiten haben , die durch Säulen gestützt sind.

Ans den Nachbarländern.
= Woldmichelbach , 22 . Febr . (Biirgermeisterwahl .) Bei der

Bürgermeisterwahl entfielen auf den Demokraten Johann R ö t h
560 Stimmen und auf den Landbllndler Sebastian Walter 47S.
Röth ist somit als Bürgermeister gewählt und wird sein Amt am
1. April antreten .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 23. Februar INS.

4 Milliarden 665 Millionen AM . gespart .
Nach den endgültigenErgebnissen erreichten Ende 1927

die Spareinlagen der deutschen Sparkassen eine Höhe von 4665 Mil¬
liarden RM . Es ist dies , wie der Deutsche Sparkassen- und Giro -
verband zum Ausdruck bringt , der Erfolg von 4 Iahren intensiver
Sparförderung. Die gesamte Zunahme der Spareinlagen im
Jahre 1927 war mit 1,576 Milliarden RM. um 166 Millionen größer
als im Jahre 1926 mit 1,476 Milliarden RM. Der Durchschnitts -
zuwachs im Monat betrug 131 Millionen RM . im Jahre 1927
gegen 123 Millionen RM. im Jahre 1926 und gegen 84 Millionen
RM . im Jahre 1927 gegen 123 Millionen RM. im Jahre 1926 und
gegen 84 Millionen RM . im Zahre 1913.

Diese Ziffern zeigen , das; das Jahr 1927 für die deutschen Spar-
lassen als ein Jahr des Erfolges anzusehen ist. In erstaunlicher Auf-
wärtsbewegung ist eine Verstebenfachungder preutz . Spareinlagen seit
Ende 1924 eine Verdreifachung der Spareinlagen im Reich wie auch
in Preußen seit Ende 1925 und eine etwa 56proz . Erhöhung im Reick
und in Preußen seit Ende 1926 erreicht worden.

Wenn auch die monatliche Spareinlagenzunahme im Jahre 1927
unregelmäßiger als in den Vorjahren war , so ist dadurch die Gesamt-
linie der Spareinlagenbewegung nicht beeinträchtigt worden. Die
Schwankungen in der Zunahme waren zum großen Teil wieder
von den saisonmäßigen Einflüssen abhängig . Wiederum spielten bei
den Abhebungen bczw. verminderten Einzahlungen die R e i i e =•
zeit und Weihnachten eine Rolle . Um die Iahresmitte mögen
wolil auch die bekannten gänzlich unbegründeten Gerüchte über Wäb
rungsgefahren störend eingewirkt haben.

Der Kamp? um die GetränKesleuer .
Wie schon wiederholt mitgeteilt , wird von den Gemeinden die

Wiedereinsnhrunq einer gemeindlichen Getränke st euer ,
die vor einem Jahr ausgehoben wurde , stark propagiert . Besondere
Un-terstüyung findet diese Forderung durch den Deutschen
Städtetag . In der Begründung

für die Getränkesteuer
führte der Präsident des deutschen Städtetages u . a . aus :

Warum wachsen die Ausgaben für ärztliche Behandlung.
Trinkersür orge usw . ? Das Gesetz über die Durchführung zur
Bekämpfung der Geschlechtskranfh -eiten , das ich für absolut not»
wendig halte , kostet den Städten Millionen . Und alledem soll
man stillschweigend zusehen ? " Da ein Alkoholvevbot nach Lage
der Dinge weder richtig noch durchführbar erscheine,

' der Volks"
erzieherischen Ausklärungstätigkeit ersohrlmgsgemätz enge Gren-
zen gezogen seien , könne das den Städten vorschwebende Ziel im
wesentlichen mtr durch eine Erhöhung der Alkohol -
preife erreicht werden . Dann aber erscheine es ganz selbst-
verständlich , daß hier eine erhöhte Abgabe Dr die öffentliche
Hand gesichert werden müsse. Diejenigen , die den Alkohol
übermäßig konsumieren und infolgedessen der öffentlichen
Hand zur Last fallen, sollen auch ihrerseits zu den Kosten beitra -
gen , die sie den Kommunen verursachen. Durch die Getränke -
st e u e r wird erreicht, daß jeder beim Konsum im Wege der
Steuer einen bescheidenen Beitrag leisten muß . Je mehr er kon-
sumiert , desto größer wirb dieser Beitrag. Das sind Grundsätze,
die bei jeder Gelegenheit auch von den Wirtschastsvevbänden
aller Art betont worden sind . Die Städte wollen mit einer V e r-
Minderung des Al k o h o l g e n u s s e s , vor allem einer
Verminderung des Alkoholmißbrauchs , eine sehr beträchtlich«
Verminderung sozialer, hygienischer und wirtschaftlicher Lasten
erreichen. Sie erreichen gleichzeitig eine Erhöhung der Einnah¬
men aus der Getränkesteuer, die ihnen ermöglicht gegen gewisse
Uebelstäube noch schärfer vorzugehen als bisher, die ihnen unter
Umiftänden aber auch ermöglichen könnte, auf anderen Gebieten ,
wie z . B . der Kinosteuer , in etwas den Wünschen der Wirtschaft
entgegenzukommen.

Gegen die Eetriinkesteuer .
Der Bund Südwest deutscher Weinhändler -

ver eine hielt eine von 17 Mitgliedsvereinen stark besuchte Ver-
treterversammlung ab. Zu der vom Deutschen Städtetag propa-
gierten Wiedereinführung einer gemeindlichen Getränke -
steuer wurde nach kurzer Aussprache, in der allgemeine Entrüstung
über das Vorgehen des Städtetages zum Ausdruck kam . folgende
Erklärung einstimmig angenommen :

Gegenüber den Bestrebungen des Deutschen Städtetages auf
Wiedereinführung de ? Gemeindegetränkesteuer weist der Bund
düdweftdeutscher We-nbändlervereine darauf hin , daß erst im
Jahre 192/ die Gemeindegetränkesteuer fiel , weil es als Widersinn
erkannt wurde , auf der einen Seite den Weinbau durch Kredite ,
durch eine großzügige Propaganda und sonstige Maßnahmen zu
unterstützen , auf der anderen Seite ihn aber durch eine der
schikanösesten und unwirtschaftlichsten Steuern, wie es die Ge-
meindegetrönkesieuer ist, zu belasten. Die Bedeutung der Ge-
meindegetränkest. uer für die Finanzen der Städte steht in umge -
kehrtem Verhältnis zu der durch sie bewirkten Schädigung des
Weinbaues und Wein Handels . Es ist auch nicht jju ver¬
stehen , daß. nachdem die heftigen Kämpfe um die Reichswemsteuer
und die Gemeindegetränkesteuer glücklich beendigt sind , der Städte-
tag es verantworten kann , diese Frage wieder neu zur Debatte zu
stellen und dadurch neue Unruhe in den Kreisen wichtiger Gewerbe-
zweige zu stiften. Der Bund erwartet auf jeden Fall von Reichs -
regierung und Reichstag, daß sie die Bestrebungen des Städtetages
ablehnen .

#
Eine konfessionelle Mädchenrealschule . Nach einer Mitteilung

des katholischen Gomeindeblattes wird das Lehr - und Erzieht !ngs -
institut Kloster Zopfingen in Konstanz, in dem der Sitz der Domini -
lanerinnen ist , in seiner Karlsruher Niederlassung Moltkestraße 7 ab
Ostern 1928 eine Mädchenrealschule eröffnen. Der Unterricht wird
nach den für die öffentlichen Anstalten vom Unterrichtsministerium
vorgesehenen Lchrplan eingerichtet. Er wird von wissenschaftlich
und pädagogisch vorgebildeten Lehrfrauen des Ordens der Domini -
kanerinnen erteilt .

Seinen 60. Geburtstag feiert heute Herr Verwaltungsober -
inspeltor Karl Reck , eines der beliebtesten Mitglieder des Karls-
ruher „Liederkranzes" und der Fulderei. Schon über 30 Jahrewidmet sich der Jubilar der Pflege des deutschen Liedes und in der
Fulderei unter dem Taufnamen „Vetter " dem Humor. In den
letzten Jahren wurde er zu den „Dreien " berufen , die die Leitung
des fuldifchen Reiches in Händen haben . Seine Verdienste fanden
Anerkennung durch Verleihung des Sängerringes, der Sängernadel,
des Fulderordens und anderer Auszeichnungen. Donnerstag abend
werden ihm feine Sangesfreunde aus Anlaß feines 66. Geburtstags
ein Gefangsftändchen bringen . Möge es Herrn Reck vergönnt fein,
noch recht lange in ungetrübter Gesundheit an der Seite seiner stets
heiteren Gattin zu wirken im Dienste des deutschen Liedes und
des gesunden Humors .

Handwerk und Wirtschaftlicher Fortschritt
Von Dr . W . SZernet .

Es ist ein Irrtum , das Handwerk sei eine festgegossene, in sich
erstarrte Wirtschaftsform von unabänderlichem Gefüge, der keine
dritte Möglichkeit zwischen mühsamer Konservierung und lautlosem
Dahinsterben verbleibt . Damit im Zusammenhang steht der andere
Irrtum , das Handwerk fei doch eigentlich — wenn man es genau
nimmt — bereits dahingestorben, von einer natur- und got»gewoll -
ten Entwicklung verdrängt . Und daraus ist gar leicht als Dritter
im Bunde der Irrtum verständlich: sind denn Handwerksfragen über-
Haupt noch eine ernsthafte Angelegenheit in unserer Zeit ?

Das Handwerk, wie wir es vom persönlichen Augenschein her
kennen , ist gewiß ein historisch gewordenes, charakteristisch geprägtes
Gebilde, das seine besondere und zudem bedeutende Geschichte hat .
Aber ist dennoch längst ein anderes Handwerk geworden und hat
auch an seinen traditionellen Zügen manches geändert . Die Jahr¬
hunderte haben einiges an seinem Aeußern und auch an seinem
Innern gewandelt , darum tritt uns alle Handwerkstradition , werde
sie nun in Museen und Ausstellungen oder auf der Bühne geboten,
eben als — Tradition, d . h . als Vergangenheit gegenüber. Und zu -
dem hat es auch in der zünftlerischen Blütezeit entfernt n cht ein
einheitliches und gleichartiges , gewissermaßen klassisches Handwerk
gegeben . Dagegen sprechen die bekannte» endlosen Zänkereien und
Futt » rkämvfe aus jener Zeit viel zu laut.

Damit soll angedeutet werden, daß es im Handwerk sehr wohl
ein Drittes außer Beharren und Unteraehen gibt : dieses Dritte
heißt Entwicklung . Fort - und Weiterbildung von
alten zu neuen Formen . van altem zu neuem Keift .
Das 5>andwerk der Gegenwart hat feine frühere Unbeweglickkeitund
Starrheit abgestreift und nimmt am wirtschaftlichen und technischen
Fortschritt der Zeit teil , nicht erst seit einigen Wochen . Anfänglich
freilich hatte es ihm die industrielle Umwälzung unmöalich g macht .ibren Riesenschritten zu folgen,' das truq dem Handwerk erschreckende
Verluste an Produktionsoebieten ein . Dann kamen Kleinmotor und
Kleinmaschine auf und stellten seinen Anschluß an den Fortschritt
der Dinge wieder her : seither ist die Verdrängung weithin zum
Stillstand gekommen . Und auch das maschinelle Handwerk ist Hand-
werk geblieben, wenn auch Handwerk in neuer Gewalt. Fortan ist
sein Lebensweg klar und eindeutig bezeichnet : er führt in der Rich .
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung neben dieser her.

Nicht anders ist es um die Anschauung vom erwiesenen Unter-
gang des Handwerks bestellt . Wenn auch, an der mengenmäßigen
Gesamtheit der deutschen Gütererzeugung gemessen, sein Anteil hier?
an verhältnismäßig gering ist . so ergibt doch die Rückseite ein
anderes Bild. Hier wird deutlich , daß zurzeit etwa 1,35 Millionen
Handwerksbetriebe in Deutschland bestehen , die rund 8 Millionen
unserer Volkszahl ernähren . Wo bleibt da der Untergana ? Ueber
ibn isi zu sagen , daß er eine Irrlehre gewesen ist und daß sich die
Schuld an deren Verbreitung unter die verschiedenen Ricktungen der
volkswirtlckaftlichen Lehrmeinung brüderlich verteilt . Erst in der
jüngeren Vergangenheit fällt das Licht der lebendigen Tatsachen bis
in die dunkle Hoffnungslosigkeit ökonomischer Theorien .

Es ist unaewiß welche Weae die weitere Entwicklung unseres
modernen kapitalistischen Wirtschaftssystems im einzelnen nehmen
wird ; es hat hier schon so manche Ueberraschung gegeben. Jedoch

scheint soviel sicher zu sein , daß es sich dabei um keine geradlinig «
Fortbildung der Wirtschaftsverhältnisse von der sagenhaften Ur«
Wirtschaft zur großkapitalistischen Fabrikwirtschaft handelt , sond . rn

daß die im Lauf der Entwicklung überholten Wirtschaftsformen —
vor allem also das Handwerk — in einem gewissen Bestand erhalten
bleiben und von der Entwicklung mit nach vorwärts getragen wer-
den . Es wird vermutlich noch >ehr lange ein Handwerk bestehen .

Die Frage der ferneren Erhaltung des Hand «
werks ist des näheren die Frage seiner Teilnahme an dem wirt»
schaftlichen und technischen Umbildungsprozeß, der ohne Unter«
brechung um uns her stattfindet . Es ist ihm die lchwere Aufgabe
gestellt , immer von neuem seine Einordnung in den Wirschafts «
körper zu vollziehen, auf dessen Gesetze es keinen Einfluß hat . Fast
könnte man es ein Schicksal nennen : den alten Geist zu behaupten
und zu bewahren , und dennoch den neuen immer wieder aufzuneh-
men , und die richtige Verschmelzung zwischen beiden zu finden. Das
erfordert Lebenskräfte von unten her . wo kräftige Wurzeln sich in
einem kräftigen Boden verzweigen. Und sie find ohne Zweifel vor -
Händen .

Darum find Handwerksfragen eine sehr ernst '
hafte Angelegenheit in unserer Zeit . Der augenblia -
liche Kampf gegen die steuerliche Erwürgung ist ein Kampf auf sehr
tiefem Hintergrund , den das Wort Existenzbehauptung bezeichnet.
Das Handwerk führt ihn im Grunde genommen Zeit seines Lebens!
und es führt ihn gegenwärtig besonders heftig nach allen Richen-
gen hin und ist sich der Forderungen seiner Zeit wobl bewußt. Ihw
ist bekannt, daß eine umwälzende Neuordnung der Verhältnisse ein«
getreten ist, die ein offenes Bekenntnis verlangt . Und es hat dieses
Bekenntnis frühzeitig gegeben . Das Handwerk legt keinen Wen
mehr auf eine Sonderstellung außerhalb der allgemeinen Wirtschafts-
entwicklung , die man ihm lange Zeit hindurch wohlwollend vige-
billigt hat,' es legt Wert auf engste Teilnakime an ihr . Das be>
deutet , der Fortschritt der Zeit findet es mit in der vordersten
Linie , auch wo diese Teilnahme Opfer an Gewohntem und Liebge -
wordenem erheischt .

Die letzte, gegenwärtig sich abrollende Phase des wirtschaftlichen
und technischen Fortschritts wird durch den Begriff Rationalisierung
bezeichnet . In Wirtschaft und Verwaltung wird rationalisiert , es
ist schon bald eine rechte Seuche geworden. Und daß es sich um mehr
als eine Modeerscheinung bandelt , macht ein Blick in die tieferen
Zusammenhänge unserer Wirtschaft klar. Es könnte sich die Frage
erheben: Welche Bedeutung kommt der Rationalisierung für das
Handwerk zli ? Die Antwort hierauf ist längst im obigen Sinne
der Eristenzbehauptung gegeben . Bereits im Jahre 1919. als es
noch still war um die Losung „Rationalisierung "

, wurde vom Hanv -
werk ein Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführung tnt dem
Sitz in Karlsruhe gegründet , dessen Aufgabe dahin geht , die Ein-
führung rationeller Vetriebsmetboden im Handwerk zu betreiben.
Keine Spur der so beliebten Rückständigst mehr ! Da? Handw ri
war ohne viel Aufhebens der allgemeinen Entwicklung um einige
Jahre vorausgegangen — und dies-' Tatsache weist ernst und bednit-
saM in die Zukunft hinaus : die Zeiten der Selbstbescheidung sind
vorbei , es gibt nur noch ein Handwerk , das mit allen
Waffen um fein Dasein kämpft .

Mehr Tierschutz .
Man schreibt uns :
Wer in den letzten Tagen an Gärten vorbeikam, konnte die

Amsel leise proben hören. Sie sitzt dabei im Gras oder auf den
untersten Zweigen noch fast verborgen, bis sie am Frühmorgen
zum erstenmal in der Höhe ihr Jubellied fingt. Wer hört sie ?
In einem Vorort liegt an der Kette ein ausgemergelter Hund. Er
ist gut dressiert . Sein Herr ist wirtschaftlich so zurückgekommen ,
daß er ihm kaum genügend Futter geben kann. Wer bemerkt dies?
Ein halbwüchsiger Gymnasiast schicßt eine Katze an. Sie ist nicht
tot . Wen kümmert ihr Leiden? Vielleicht war sie der Trost einer
einsamen Seele . Alle die Katzenfeinde mit ihrem unberechtigten
Haß wissen ja nicht , welcher drollige Kamerad eine Katze bei guter
Behandlung werden kann. Wer hat das Recht , die Katze zu miß-
handeln , weil sie ein Raubtier ist ? , wo jedes Lebewesen durch die
Vernichtung eines anderen lebt . Ein einjähriges Mädi hat
gejauchzt , als der Kater Peter mit dem Samtfell an ihm vorbei-
strich . Das gleiche dreijährige Kind heult entsetzt auf , sobald ein
Kätzle sich blicken läßt , weil die Mutter immer über die Katzen schilt .

Der Karlsruher Tierschutzverein , dessen Vorstand in
sorgfältig ausgearbeiteten , wissenschaftlich und menschlich interes-
muten Vorträgen mehr Aufmerksamkeit für den Tierschutzgedanken
zu wecken sucht , zählt ungefähr vierhundert Mitglieder in einer
Stadt von 156 666 Einwohnern . Die Mitglieder sind meist Frauen
und Kleinrentner . Erstaunlich gering ist das Interesse vieler
Kreise an der Bewegung. Der erzieherische Wert des Tierschutz-
gedankens muß die gleiche Anerkennung erhalten , wie wir sie für
die Sportbewegung im Interesse der Zukunft unserer Jugend
haben. —g.

Ä-
§ Unterstützung von Kriegerwaisen . Auch in diesem Jahre , wie

auch schon das letzte Jahr , wurden an Halb - und Vollwaisen von ge-
fallenen Kriegern zur Beschaffung von nötigen Kleidungsstücken aus
die Konfirmation vom badischen Kriegerbund zu den Unterstützungen
der Bezirksfürsorgeverbände Beihilfen bewilligt .

Nachnahme im Expreßzutverkehr bei der Bahn zugelassen . Im
Expreßautverkehr, der sich als Befördevungsmöglichkeit für Güter
aller Art dank seiner Schnelligkeit großer Beliebtheit erfreut , sind
vom 1 . März 1928 ab auch Nachnahmen in Höhe von 5 RM. bis
1666 RM. zugelassen . Die Sendungen sind vom Absender durch
rote Zettel nach vorgeschriebenem Muster mit dem Ausdruck „Nach-
nähme . . . RM.

" zu kennzeichnen .
Warnung vor einem Schwindler . In letzter Zeit ist in

mehreren Großstädten des Reiches ein etwa 25 Jahre alter Schwind-
ler aufgetreten , der es hauptsächlich auf Lehrlinge abgesehen hat ,
die bei Banken . Postscheckämtern usw . größere Beträge abheben.
Er ersucht die Lehrlinge , ihm kleines Geld in große Scheine (oder
umgekehrt) umzuwechseln . Später wird dann festgestellt , daß ein
großer Betrag am Gelde fehlt. Das Badiiche Landesnolizeiamtwarnt vor dem Betrüger und bittet, bei Auftauchen seine Festnahme
zu veranlassen.

— Verkehrsunfall . Mittwoch mittag um 2 Uhr ist ein 21 Jahre
alter lediger Streifenmeister beim Einbiegen von der Moltke- in die
Kußmaulstraße mit seinem Fahrrad von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geschleudert worden. Er hat dadurch eine
Gehirnerschütterung und verschiedene Hautabschürfungen erlitten und
wurde in bewußtlosem Zustande ins städtische Krankenhaus gebracht .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Die deutschen Krankenkassen im Jahre 1926
Nach den erst jetzt vorliegenden euÄgAtigon Zu ammemstelliw '

gen des Statistischen Reichsamtes waren im Jahre 1306 -6V
reichsigesetzliche Krankenkassen gegenÄber 7721 im Jahre 1325 tüM-
Der Mitglied erstand betrug im Jahresdurchschnitt 19154 809 P c*'
sonen , das sind 101994 oder 6,5 Proz. mehr als im Jaihre 1925-
An Beiträgen einschließlich Znsatzbeiträgen zur FamÄienhilse W11'
den 1424,5 Millionen Mark vereinnahmt oder 7,5 Proz. mehr al»
1925. Die Gesamteinnahmen ohne Vermögensveräußerung stellten
sich ans rund 1450 Millionen Mark. Sie waren damit um fast
Proz. Höher als im Vorjahre . Verhältnismäßig weniger sinv
Gee

'amtansgaben gestiegen, was zum Teil auf den
'

günstigerKr
Krankenkassenstand zurückzuWhren sein dürfte . Es wurden 1 „zusammen 8,83 Millionen mit Abeitsunfähigkeit verbundene
Krankheitsfälle ( 11,5 Proz . weniger als 1925) entschädigt. W
durchschnittliche Krankheitsdauer hat sich nach dem Rückgang der
Variable im Jahre 1926 wieder erhöht und zwar um 1 .5 T^ e
auf 26,1 Dage. Die Gesamtausgaben ohne Vcrmöyensanlage be«
trugen rund 1,326 Millionen Mark oder 4,4 Proz . mcbr als
Vorjahre .

Voranzeigen der Veranstalter .
X 4 . Deutscher Abend . Wie in den vorangegangenen Nabren .

dieses Jahr am 1. März wieder eine Veranstaltung stattfinde » , die oew
Gedenken der uns durch ihr vorbildliches Leben und Wirken
Königin Luise geweiht , dieses Mal Darbietungen aus der Levens »^
Friedrich des Großen dringt . Im ersten Teil des Abends , der u>>eo
unter der Leitung des Herrn Spielleiters und Staatsschauspielers ®
der Trenck steht, wird ein vaterländisches Spiel , das heiteren (Heran¬
trägt , ausgeführt werden , während nach einer durch e ' n suivese «
Büsett gekürzten Pause ein Hoskonzert Friedrich des Groben , mit vi ?»

9
komvositionen desselben und seines Lehrers Onantz , gcsaugliwc »
Tanzdarbietungen Ohr und Auge erfreuen werden . Der Reine «
dieses Abends wird wieder Bedürftigen zugute kommen und nm " '
wir der Veranstaltung reichen Erfolg . Auf die Veröffentlichung in> *
feratenteil verweisen wir hiermit .

H Bachverein . Am Montag , den 27. b. 5VI., abends 8 Udr , wer
A ugust Leovolder und Ltw

_ ein Konzert auf zwei Klavieren Q
Tie beiden Künstler haben gerade in letzter Zeit große Komer

im Künstlerhaus 2 Pianisten
G r a e f , beide aus München — ein Konzert auf zwei Klavieren
Die beiden Künstler haben gerade in letzter Zeit große jlomerlr ^
durch Deutschland . Dänemark . Schweden und Norwegen absolviert . . ^
seltene Gelegenheit Origiualwerke von Mozart . Reger . Debussn . ~
und Liszt für zwei Klaviere zu hören , hat sich der Bachverein .
entgehen lasten und lädt seine Mitglieder zu der Veranstaltung ein -
Nicktmitglicbern ist der Besuch ermöglicht . Karten sind in der Munr
Handlung Fritz Müller , Kaiserstraße , erhältlich . qiicher-

X Starklierfest . Wie alljährlich schwingt sich aus dem
Mittwoch verjüngt das Starkbierfeft der Brauerei Sinner zur » riu
Dasselbe findet , wie stets , am Sonntag nach Fastnacht .
ruar . nachmittags 5 Uhr im „Kühlen Krug " statt . Es wirb ®
geboten . Herr Kapellmeister Rudolph mit seiner Kapelle hat
vorgesehen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
^ ^

Todesfälle . 21 . Febr . : Ludwig Mauer , Ehem . , ß5 —
schereibesitzer; Karl Damm . Ehem . , 80 Jahre alt . Malchtncua

ju flri,nra
22 . Febr . : Georg Dcobald , Ehem . . 68 Jahre alt , Privatmann .
Hossmann . 48 Jahre alt . Ehefrau von Karl V°fsmann , ».

beitet .
fekreiar ; Wilhelm Eberhard t . Ehem .. 35 Jahre alt . 6-aor " — ^

£ s schmeckt wirklich hesser
mit MAGGI S Würze

| - Schon wenige Tropfen genügen
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^ etto « -* ekord die beitlen ne " en

Warum „NETTO"
? Warum „REKORD "?

Der NeHogehaft einer Ware ist das Wesentliche ,
bei der Cigaretfe also der Tabak. Deshalb haben
wir die Packung so einfach wie möglich gehalten
und die bei der Ausstattung erzielten Ersparnisse
für eine Erhöhung der Qualität verwendet .

Die Rekord - Cigaretfe ist aus edelsten und aus¬
gereiften Orienttabaken technisch und hygienisch
vollendet hergestellt . Alle Wünsche geschmack¬
sicherer Cigaretfenraucher sind besonders berück¬
sichtigt . Die Packung ist schlicht, aber durchaus
zweckmäßig - Die neue Cigarette ist eine Rekord¬
leistung der deutschen Cigaretfenindustrie

Donnerstag , b«n 23 . Februar 1928 . »vadische Presse " sMorgen -Ansgave ?

St . Moritz - Felöberg .
Die Olympischen Skimannschasten im Schwarzwald . — Um die Meisterschaft des

Deutschen Keeres . — Wer gewinnt die Deutsche Skimeisterschask aus dem Feldberg ?

(Von unserm Sonderberichterstatter Richard Volderauer .)

Feldberg , den 22. Febr . 1928.
Ski -

der anor -
Die Sorge um das Zustandekommen der Deutschen' iisterschaft auf dem Feldberg , die infolge der

tl [cn Witterungslage die Gemüter der maßgebenden Herren des
Schwarzwald zur gleichen Zeit bewegte, als droben in St .

in nahezu 2000 Meter Höhe die Fortsetzung der Olympischen
!° nterspiele gefährdet schien, ist glücklicherweise durch die seit^

enbeginn herrschende trockene Schönwetterperiode
.J Cchwarzwald hinfällig geworden. Blauer Himmel wölbt
& iiber dem Feldberggebiet , wo man in Erwartung der kommenden
Wörtlichen Ereignisse fiebert und bereit ist zur Aufnahme der
^ nationalen Gäste aus sieben Ländern d ' r ganzen Welt . Die
Meeverhältnisse sind gut , da etwa noch K Meter Schnee im Feld-
PüBebiet vorhanden ist. Der heutige Wetterbericht kündet er -
/ l̂icherweise eine Fortdauer der Schönwetterlage an . so dasi bei
^ tfrösten am Tage heiteres und trockenes Wetter üb? r die Tage

1 deutschen Skimeisterschaft aus dem Feldberg in Aufsicht steht ,
e Mit dem letzten Startzeichen bei den Olmnvisckien Winterspi ' len
^..^ t . Moritz begann auch die Flucht der Teilnehmer an diesen
^ Pfen nus dem Engadin , Die Züge der Albulabahn waren über-

und überall sah man Berge von Koffern mit dem Abdeichen aus
Herren Länder . Schon am Montag begaben sich die ersten T ' il-

x̂ er an den Deutschen Skimeisterschaften auf die Reise nach dem
» Mr ?wald. Es waren die beiden Finnen Iarvinen und

Nuctio . die der Obhut von Dr . Brohl - Todtnau über-
j.

°en worden waren , da sie außer ihrer Landessprache keiner anderen
nid-n Sprache mächtig sind . Die Finnlander gehören als aus -

» '^ckmete Kombinationsläufer zu den ernstesten Anwärtern um die
Meisterschaft. Sie haben ihre eigene Lebensweise in Bemg

^ ?<e Kost , von der sie auch im Schwarzwald nicht abweichen . Der
v/ ' toe Generalkonsul in der Schweiz legte .denn auch den Herren

Deutschen Skiverband sehr ans Herz , diese Lebensweise auf d ' in
zu berücksichtigen . Eines der Hauvtnahrungsmittel der

Finnen , die in der Hauptsache Milch, Fleisch und Hafergrütze
Liften , bildet das finnische Bauernbrot , das sie selbst mitgebracht

Außer den Finnen hatten auch zwei Vertreter von Iugo -
L ® i e n die Fahrt noch dem Feldberg angetreten und dazu d' e ge-
jj

, e deutsche Militärmannschaft , b\t im Engadin den Militär -
i, ^ uillenlauf bestritt und nunmehr , jeder in seinem Truppenteil .
i °en Kampf um die Deutsche Heeresmeisterschaft eingreift . Die
"'«breitmacht aus dem Engadin folgte am Mittwoib nach , da die
L ' a>' N, Norweger und Schweizer am Dienstag noch bei Svrung -

« renzen in Davos und Pontresina beteilig » waren . Die Deut -
^ l n m p i s ch e Mannschaft unter Führung von Ganzen-

^/München , die Norweger unter Oberleutnant Reist ad
" ' e Schweizer mit Präsident Dr . Danegqer und Hauvtmann

q. an der Spit ?e trafen am Mittwoch in Titisee ein . wo sie von
^ rren des Skiklub S -bwar ^» ald herzlich b^arüßt wurden. Von

^ Norwegern Kolterud , Holmen, Sversrud , Vinjarengen , von den
d^ 'zern die gesamte Olympische Mannschaft, darunter der

Meister Rubi und der jugendliche Springer Trofani der
leinen gestandenen 72 Metersprung an der Berninaschanze in

" esina bekannt wurde. «
Feldbergffebiet hat sich inzwischen durch das Eintreffen der

Teilnehmer am Heerespatrouillenlauf ein
^ 'ij hntes militärisches Leben entwickelt . Ein großer Teil der
Kl, ^ ^ Schluchsee unteraobracht, aber auch in den übrigen

des Feldberoqebietes haben Patrouillen der einzelnen
«j^ mentsverbände Quartier bezogen und trainieren seit Ta^en
O - um das Gelände für den Heerespatrouillenlauf und die
iĵ ^ uaffelmeisterschaft kennen zu lernen . Das Feldberggebiet

ber neutralen Zone, sodaß der Patrouillenlauf ohne Kara -
^ ' nur mit Iii Pfund Gepäck durchgeführt werden darf . Ojs
U '

,®tc ein Wik , wenn man hört , daß die deutsche M ' litärmann -
^ >n St . Morik ihre Gewehre nach Hause schicken mußte , da ihr

yagen der Waffen in der eigenen Heimat in der neutralen
laut Versailler Friedensvertrag verboten ist . Die Bevölkerung

K>^ ?war,waldes begrüßt mit besonderer Freude die Anwesenheit
^ gehörigen der deutschen Reichswehr im Feldbergaebiet und

!üz
°kn Soldaten alle möglichen Erleichterungen zukommen . ? ns-

haben l 5 Militärpatrouillen zu der deutschen

d

Heeresmeisterschaft gemeldet, die in diesem Jahre durch die Aus-
geglichenheit der Leistungsfähigkeit in den einzelnen Truvventeil n
einen wesentlich schärferen Kampf bringen wird . Es beteiligen sich
am Heerespatrouillenlauf die München« Pioniere , die Landsberger
Gebirgsartilleristen mit ihrer Siegerpatrouille in der 7 . bayerischen
Division, die Kemptener Iäaer mit zwei Mannschaften, die Goslarer
Jäger mit zwei Mannschaften, die Konstanzer Jäger und das
Infanterie -Regiment 13 Stuttgart , Der Militärvatrouill ^nlauf
führt über ein« Strecke von 24 Kilometer bei 500 Meter Anstich
und 1100 Meter Abfahrt . Von den Teilnehmern gelten vor allem
die Kemptener ? äaer als Favoriten , von denen drei Mann in der
Olympismen Militärpatrouille liefen und ein wochenlanaes sorg-
fältiges Training hinter sich haben. Einer der gefährlichsten Gegner
sind wo5l die Goslarer Iäaer , aber auch die , übrigen , vor allem die
bayerischen Patrouillen , sind sebr gut und dürsten ein entscheidendes
Wort im Kampf um die Deutsche Heeresmeisterschaft mitreden.

Die Frage nach dem Deutschen Skimeister 19 2 8
bewegt natürlich hier oben im Feldberger Hof am Vorabend des
Beginns der Kämvfe die Gemüter sehr stark . Noch nie seit Best hen
bat die deutsche Skimeisterschaft ein« derartig große internationale
Beteiligung aufzuweisen gehabt , so daß diese Feldber^kämvfe weit
über die Grenzen des deutschen Reiches hinaus Interesse finden
dürften . Außer den besten deutschen Läufern sind die Schweiz . Nor-
wegen , Oesterreich , Finnland , Polen , die Tschechoslowakei und Ja -
paner mit ihren besten Olympiakämpfern auf dem Feldberg ver-
treten , sodaß Nielse Olympischen Nachköinpfe im Schwarzwald manche
interessante Korrektur der Leistungsfähigkeit der einzelnen Länder
bringen könnten. Di« Hauvtamvärter auf den T ' tel ein ^s deutschen
Meisters sind die norweaifchen Skiläufer , von denen Vinjarengen
und Snersrud im kombinierten Lauf in St . M ^ riti in einer aera^ -
zu überraaenden Manier den 2. und 3 . Platz hinter ihrem Lon.5s-
mann Gröttumsbraaten besetzen konnten. Da die deutsche Meister-
'chaft ebenfalls ein Kombinationslauf , bestehend aus 18 Kilometer
Lanalauif unid Sprunglauf ist. dürfte gerade das Ergebnis des kom -
binden Laufes bei den Olympischen Wmterlvielen in St . Moritz
den besten Anhaltspunkt für den voraussichtlichen deutschen Meister
"eben . Der Norweger Vinjarengen wird in norwegischen 5?ach-
kreisen als der beste Vertreter Norwegens betrachtet, der im Enoa-
din nicht gam in Form gewesen sein soll . Man erwartet Vinfa -
rengen als Sieger auf dem Feldberg . wobei allerdings nicht »6 «
kannt werden soll, dast vor allem die finnigen Vertreter , aber au^>
die Schwei « ? und Deutschen neben den Tschechen und Polen die
schärfsten Gegner abgeben werden. Da aber die binnen Lawinen
und Nuotio sowie die übriaen Teilnebmer in St . Moritz hinter
V !n !arengen waren , wird , falls es beim Svrunalauf keine Ueber -
ralchung geben sollte , dem Norweger Vinjarengen der deutsche
Meistertitel nicht M nehmen sein.

»
— vom Feldberg , 21 . Febr . sDie ZufahrtsmSalichkeiten wäh -

rend der Austragung der Deutschen Skimeisterschakten) . Die Zu-
fahrtsmöglichkeiten zum Feldber« für die Deutschen Skimcister-
schaften werden sich ab Station Bärental -Feldberg folgendermaßen
gestalte :» Die Postautos verkehren ab Mittwoch nachmittag zu allen
Zügen im Pendelverkehr zwischen Station Bärental bis zum
^ uaendheim der Caritas , von wo man innerhalb 20 Minuten zum
Feldberger Hof gelanat . Die Postautos erhalten in Bärental beim
Gasthof „Adler" eine Bedarfshaltestelle . Die Straße bleibt oberhalb
Bärental für Privatautos polizeilich aeffperrt , da keine Möglichkeit
des Ausweichens auf der Feldbergerstraße zur Zeit besteht . Die
in Privatautos ankommenden Zuschauer müssen ihre Autos in
Bärental parken und können mit dem Postpendelverkehr weiter be -
fördert werden. Außerdem ist eine Unterbringung von Vrivatantos
und eine Abstellgelogenheit im feldberger Hof ausaeschlc -ssen . Ein
ähnlicher Verkehr wird voraussichtlich auch vom Wiesental her , von
Schönau und Todtnau aus , eingerichtet werden, doch wird darüber
die Entscheidung erst fallen . Die Postautos werden bis Heb lhof
auf dieser Strecke verkehren, für Privatautos ist auch dieser Weg
gesperrt.

Sonderzug für die Deutsche Skimeist -rschast auf den Fcldb rg.
Dem Skiclub Schwarzwald , welchem dieses Jahr die Durchführung
der Wettläufe um die „Deutsche Meisterschaft " übertragen worden

I ist, ist es gelungen , in der Nacht vom Samstag auf Sonntag , den
25 . /2K. Februar , von Mannheim abgehend, einen Sonderzug
zu erhalten . Derselbe verläßt Mannheim um 12 Uhr 11 Minuten
nachts und ist um 6 Uhr 25 Minuten in Bärental . fchrt in Bärental
wieder ab Sonntag 17 Uhr 56 Minuten und ist in Mannheim um
23 Uhr 22 Minuten mit Preisermäßigung (vergleiche Inserai ) .
Dieser Zug bietet die bequemste Gelegenheit, den Sprungläufen am
Feldberg beizuwohnen.

Frankenstein untertiegt in Brüssel .
Der Stuttgarter Sechstagesieger Theo Frankenstein ging am

Sonntag abend auf der Brüsseler Winterbahn an d. n Start , wo er
in einem Stundcnrcnnen h nt r Zweffitzcrführung m-it dem Franzosen
Anvrs Raynaud und dem Belgier Joseph Wauters zu/sammcntraf.
Jedem der drei Fahrer

'

Gegen die in derartigen
länder kam der Kölner . . .
Platz begnügen, zweieinhalb Runden hinter seinen beiden Gegnern,
die fast Rad an Rad durchs Ziel kamen . Wauters siegte nach
Zurücklcguwg von 50,320 km mit nur einer Län^ e Voksprung gegn '
Raynaitd .

Schweiz schlägt Spanien 5 : 4 im Kockey.
Die Hock y Ländermannschasten von Spanien und der Schweiz

trafen in Genf in einem Länderkampf zusammen. Die Span er
waren zwar in technischer und taktischer Hinsicht überlegen , aber die
Schweizer glichen dieses Manko durch überaus eifriges Spiel wieder
aus . So konnten die Einh imischen bis zur Pause bereits 3 : 1 i »
Führung gehen und alle Anstren>gU7rgcn der Spanier reichten n ' rt-
mehr für den Ausgleich. Mit 5 : 4 blieben die Schweizer siegreich.

W itere Olymplaoorbereilnngen der DSB .
Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik wird die Vor

bereitungen ihrer Olympia Tei . nehmer im Frühjahr mit einigen
Kursen fortsetzen uud abschließen . Diese Kurse werden zum größten
Teil im Frankfurter Stadion stat.finden ; für die Wcrfer un"
Stöger ist Ettlingen bei Karlsruhe vorgesehen. Di .'
Leitung dieser Kurse in den Monaten April und Mai hat de?
Reichsiportlehrer Maitz er , der von den Verbandssportlehrerii
unterstützt w rd . Die Termine für die einzelnen Kurse sind w
folg! angesetzt worden : 26. bis 31 . März : Mittel - und LargstreÄer
— 16 . bis 21 . April : Kugelstofier , Diskuswerfer , Hochspringer , Mam
thonläwser, — 23. bis 28 , April : Weitspringer , M .hr 'ämpier Speer
werfer, Dreispringer . — 7 , bis 12 . Mai : Sprinter und Hürden
täufer . — 14 . bis 19 . Mcti : Frauen .

•
Ray Conger schlug In Newyork bei oinem Hallenfvortfest dei

berühmten Lloyd Hahn über 1000 Yards in der au5«ezeichne. en
Zeit von 2 : 11 Min , unid bestätigte damit seine Form , die er >chon durch
seinen Si . ,g Uber Dr , P e ltzer gezeigt hatte .

333.385 Stdlm . fuhr der englijche Automobilrennfahrer Camp
beill und verbesserte den Weltrekord seines Landsmannes Major
S e g r a v e .

= . a* r WaNdorf-WieSUich Gast dcS M .' T .-B . « arlsrulik .
Man schreibt uns : Der Karlörulicr Männcrtiirnverein . der mit seiner
Handoallmannfchaft gut bekannt ist. hat für den kommenden S o n n t a «
den durchaus als sebr svielstark , u nennenden T . -B . Walldorf »u einem
KreilildschastSIvtele vervslichtet. Das Cvtel , das um S Uhr auf dem
Waldspielrlalze beginnt , dürfte für die Karlsruher Handballgemeinde von
besonderem Interesse sein, denn dem T .- V . Walldorf geht der Ruf vor -
aus , eine Mannschaft zu besitzen , die technisch gut durchgebildet ist und
die nötige Energie mit auf den Platz bringt . Der M .-T . - P . Karl .' rnbc
stellt Walldorf seine zur Zeit stärkste Mannschaft gegenüber mit :

Kayser,
Avvenseller . Freund ,

vlettz . Zabel . Köhler .
Knuft , Schröder , Hanecke , » molsch , MSloth .

Berels >. u .. der Ausstcllung geht hervor , daß neue Leute t« die Mann ,
schast eiugesührt wurden , so u . a. Hanecke als Sturmführer . Der Sturm
scheint nunmehr kräftig genug , « sein, um Erfolge »n erziele« . In dar
Läuferreihe sind Zabel und Köhler bewährte Kräfte und Fleitz wird sich
bestens einführen . Die Verteidigung mit Avvenzeller und Freund sind
alte Kämpen , die . in Verbindung mit der Läuferreihe manchen Ängris ,
Walldorfs abwehren werden . Kayser im Tor . wird das übrige tun . und
man darf gespannt sein, wie er mit dem schichkräftigen Sturm Wnlldor «
fertig wird . Da der T .- V . Walldorf für Karlsruhe trotz threJ Rufes tic%
ein unbeschriebenes Vlatt ist , mnh der M . -T . -V . auf der Gut fein , und
man darf gespannt fein , wer als Sieger au » dem Treffen hervorgeht .

Neuer Automobil -WeUrekord!
Die in den Jahren 1026 und 1927 durch Parn Thomas mit 277 Kilo-

meier , Cavitaiu Campbell mit 280 Kilometer und Major Segrave mit
327 Kilometer aufgestellten Weltrekorde find nunmehr erneut dur »
Cavitain Campbell mit einer Stundengeschwindigkeit von ZZZ Kilometer
überboten worden . Bei allen diesen Rekorden wurde » Dunlov -R -' ' !
gefahren . Hl 7 ;
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ZüäRKZtiZsiikcks ^ nälistneun «! VikkcksfkÄiwng
krankforter Abendbörse .

yrankwrt . 2*2 Februar . ISnnkiPrnch . I Die Nbendbüric war wieder
iail gesckäitSlos . wenn auch zu den jetzigen niedrigen Kursen eher Kauf -
tietguit « besteht . Ein « Sonderbewequna trat nicht hervor . Etwas gefragt
waren Mannesmann . Farbenindustrie sowie Schiffabrtswerte . Die Kurse
waren gut gehalten und überwiegend 0 .25—^ .5 Prozent höher . Anleihen
ohne Umsatz Auch der weitere Perlauf blieb unverändert still uud
behauptet .

Anleihen : Altbesitz 52 , Neubesitz 15 .55, 4 Dt Schutzgebiete 7 .80, 4%
Ceft , StaatS -Rent « von 1918 2 .6. 4H dito Schatz von 1914 82 .5 , 5 Mexikan .abgest 18 .5 , 8 Mto Silber abgest 10 .5 , 8 Salon « Monastir 22.12.Bankaktien : All « . Dt . Kreditanstalt 148 .5 , Bariner Bankverein 146.Ban . Hnv, - und Si?ech,> lbank 159 Commerz - und Privatbank 176 .25,DarmstaSter n . Nauonalvank 28« Deutsche Bank 104.75 , Tiskonio -Gesell -
schalt 15« Dresdner Bank IM . Metallbank 126.5 , Oesterr . Kredit 87.75.Berawerks -Aktien : Bu -dernS W .5, Gelkenkirchen 188.5 , Sarven 187.Kaliwerke Afchersleben 178 5 . Westeregeln 188 . Klö -kneriverke l20 , Mannes ^

>> utttv . « ihsiu . vumi jiuiuu . vuuj >u
Fndnsirieaktien : Adlerwerke Mlcwr 79 . AEG Stammaktien 166.25,Motor 85.5 . Dt . Erdöl 129.75, Dt . Mold - Scheideanstalt 201 ,Elcktr . Licht und Kraft 215.5 ürleftt Lies Ges . 167.5, W -Farben 260 .5,

oa « Kv 61v J?' ^ wuacn vxi ^curnoevg liv .ö. isiemenö und Halsre
. HM . (| ottw 110.5 , fccujfe und Srevtag 132,Zellstoff Aschaffenburg 173. Zellston Waldhof 262 .5

Warenmarkt
Karlsruhe , 22 . ßebr . Produkte » — Weine und Spititnelen . Ab -

t e 11 m n b Getreide , M c h l und Futtermittel . Der Weizen -
markt ist stetig . Nach der vorioöchentltchen Belebung ist das Mehlgeschäsi
wieder ruhiger geworden . Braugerste in Ausstichgualltät bleibt gesucht ,weniger gute Partien begegnen wenig Interesse . Mals und Haler bleiben
fest , Futtermittel unverändert . süddeutscher Weizen 25—25.50 IKlVt .,deutscher Roggen 25—25.50 WJJt ., Sommergerste , te nach Qualität , 28 bis
30 .50 RA» . . Ausfttchware über Notiz . Futtergerfte , je nach Qualität , 21 .50
bis 28 RÄl . , deutscher Hafer , k nach Qualität , 28—24.50 RM . , Fabrik »-
tionsware Uber Notiz . Plata -Mals , bezngsscheinvslichtia 23.25—28.75 JHiUf. ,
Weizenmehl . Miihlenforderiing . 87—87.25 RUH., Roggenmehl . Mühlen ,
»orderung , i!5— 86.50 9) W „ Weiserfit ' termeM . 15 50—15.75 JHiUt., Wetzen »
fiele , sein , 14— 14 .25 RM .. Weizenkleie , grob , 14 .50—14 .75 RA ! . , Roggen -
klcie , selten angeboten , 15—15 .25 RM ., Tpezialsabrlkale entsprechend teu -
rer . Bt - rtrebcr . te »ach Qualität , 17.25—IS WIK . , Mal,keime 17 .50 bis
18 mWL , Trockenschnitzel . per Februar - März 12—12 .50 RM . . Ravskuchen ,aus deutscher Saat , lose . 17.75—18 RM . , Erdnnkknchen , Mannh . Fabri -
kat , lose , 28.50—24 RM „ Kokoskuchen 28 .75 RM ., Soiaschrot , Mannh .
Fabrikat , mit Sack 21 .75—22 RM .. Svetsekartossel , gelbfl . . 8 .25—8 .50 RM ..
Sveifekartoffeln . ivetbfl . 6.75—7 RM . — R a u h f u t t e r m t t t e l : LoleS
Wiefenhen , gut , gesund , trocken , 8—8 .50 RM . . Luzerne , ie nach Qualität ,

W 'k izcn -Roaarnktroh , drahtgxvrebt , 6—5 .50 IHM . Alles
ver 100 Kilo , Mühlensabrikate . Mais . Biertrebcr und Malzkeime mit .
Getreide und Trockenfchnitzel ohne S .ick. Frachtparttät Karlsrnhe bezw .
Fertlgfabrikate Parität Fabrlkstation . Waggonpreise . Kleinere Quanti -
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schließen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf betm Landwirt bis zur
frachtparttät Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Er -
»eugervreife sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung
Weine und S v t r i t u o t e it . Bei unveränderten Preisen für
"«eine und Edelbranntweine verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .

Viehmarkt .
Schweinemarkt in Bruchsal am 22. Februar . Angefahren wurden

151 Milchschweine , 87 L « fer . Bervaust wurde » 80 Milchslbweine 20
Lauser Höchster Preis Paar 40 bezw. 60 RM . : häufiisier Preis Paar
86 bezw . 50 RM . : niedrigster Preis Paar 80 bezw . 45 RM

Etlenbelm , 28 . Febr . Sldweinemarkt . Es waren 225 Ferkel auf -
gefahren . Berkehr gut . Neberstand 20 Stück . Der Preis für unter
6 Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich 85 RM . , sür über 6 Wochen
alte 48 RM . pro Paar .

Metalle .
Preistest stellunge « im Berliner MetaUterminbaudel . Kupfer :

Febr . — bez .. 122 G 122.50 B . März , Avril . Mai — bez. 122 .25 G 122.50 B .
Juni . Juli — bez . 122 G 122 .50 B . Aug . — bez . 122.75 G 122 .50 B .
Aua . - bez . 122 .75 G 122 .50 B , Sept . 122 bez . 122 .75 G 122 .25 B .
Okt .. Nov . — bez . 122.75 G 122.25 B . Dez . — bez. 122 G 122.50 B ,
Jan . — bez. 122.25 G 122.50 B . Tendenz : still .

Blei : Febr . — bez . 59 G 40 B . Mär , — bez . »9.50 G 89.50 « ,
April . Mai — bez . 89.75 (8 40 B . Juni — bez . 89.75 G 40.25 « .
Juli .. Aug . — bez. 40 G 40.50 B . Sept . 40.25 bez . 40.25 G 40.25 « ,
Ctt . . Nov . Dez . — bez . 40.25 G 40.50 B , Jan — bez . 40.50 G 40.50 B .
Tendenz : ruhig .

Zink : Febr . — bez . 49 G 51 B . März . Avril , Mai . Juni — bez.
49.50 G 50.50 B . Juli . Aug .. Sept ., Okt .. Nov . Dez . — bez. 49.75 G50 .50 B .
Jan . — bez. 50 G 50.50 B . Tendenz : still .

London . 22 . Febr . Metallschlnfiknrte . K » pfer : Tendenz stetig ,
Standard per Kasse VI 8/16 —^ , 8 Mona « 60%—15/16 , Zettl , Preis 61V»,

ausländ , prompt 19% , entft Sichten 20 3/16 . Seit ! . Preis 195. — Zink :
Tendenz stetig , gewöhn ! . prompt 25. entft . Sichten 25 l ' 16 v *»l« 25.
Quecksilber 2m Wolframer » 14H .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , 22 . Febr . (Deutscher kursfunk, )

« uslandezucker : Tendenz behauptet : das Geschäft ist nur
klein . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 14/7Mi , ver April -
Mai 14,814 8li .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete behauptet . Bra -
filofferten liegen infolge Feienag kaum vor . Das Jnlandsgeschäft ist
ruhig , ebenso das Exportgeschäft . Die Lokopreife liegen unverändert .

S ch :n a l , : Tendenz ruhig . Preise unverändert .
Reis : Die Umsatztätigkeit hält sich in mittleren Grenzen bei un -

veränderten Preisen .
Kakao : Tendenz lustlos , das Platzgeschäft ist sehr ruhig . Die

zweite Hand ist williger . Aeera schwimmend 6.1/6 , ver ffebruar - März
62/—, per April 68/— sh . Superior Bahia schwimmend 64/ —, ver Juli -
September 65/— sh . Superior Sommer - Arriba ver März -Mai 79/ zl >
Plantatton Trinidad , gute Marken , ver Febrnar -März 67/— gl>.

Baumwolle : Tendenz rubig . Amerik . Universal Standard
Middling loko 20.40 Cents ver engl . Pfund .

Hülsenfrüchte haben kleines Geschäft zu unveränderten Preisen .

Banken und Geldwesen .
H Rheinisch « Handelsbank A . -G . in Mannheim . In der zahl --

reich besuchten Versammlung der Mannheimer Mevgerinnnng wurde
mit allen geqen zwei Stinimen beschlossen, das Projekt der Errich¬
tung einer Genossenschaftsbank vorläufig zurückzustellen . Es
wurde eine Kommission eingesetzt , die den Austrag erhielt , in Ver -
Handlungen mit den Mannheimer Banken , insbesondere
auch mit der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -
b a n k wegen Fortführung der Geschäfte einzutreten und in einer
neuen Versammlung darüber zu berichten. Bekanntlich ist die
Baneri che Hyvotheken - und Wechsclbank das Institut , welches das
Geschäft der Viehmarktbanken als Spezialität pflegt Da das ein -
geleitete Vergleichsverfahren auf die Liquidation der Rheinischen
Handelsbank A .-G hinansläust . so würde bei einem Erfolg der
jetzigen aussichtsreichen Verhandlungen das Geschäft als eine Filiale
der in Frage kommenden Banken weiter zu führen sein . Die Metz-
gerinnung von Mannheim hat vor allem im Auge , daki die Gläubiger
der alten Bank möglichst schnell zu einem grohen Teil ihrer Gut -
baben kommen und dah sie im Laus der Zeit volle 1''>0 Prozent zu¬
rückerhalten. Bei einem erfolgreichen Ab '

chluß der Verhandlungen
würde der Bankbetrieb und damit die Finanzierimg des Mann -
beiiner Viehmarktes wieder au 'genommen werden können.

Reue Terminvapiere an der Berliner »>Srfe . 5! n™ 28 Februar 1928
ab sind Hamburger H o ch b a b n - Aktien und Rudolf Karstadt -
Vlktie» in Ablckliiisen von 6000 NM und ernem Mebrtachen hiervon an
der Berliner Börse zum Terminlx " ^ el zu,' elatsen ^ Sinti gleichen Tage
wird die kortlaufende Wntiz dieser Aktien eingestellt Auch P o l v v h o n -
A ?t !en sollen vorbehaltlich der <̂ e » e '» n >nAna des ReichSrates deiiinächit
in den Terml » verkehr einqekübri werden

Boin 1. M " rz 1928 ab 6 » d ferner Mir u G e n e st - Aktien zur
fortlaufenden Notiz an der Berliner BW ? znnelissen

« iiddeoilche Zucker ?l >̂ An der Berliner Börse wurde am Dienstaq
da « Bezngsrecht ans Ki >ddenrsche Zncker -Aktien erstmalig notiert . Es
stellte sich aus 3% Prozent , während die Parität sich auf 8 .7 Prozent
errechnet

deutscher Svarkallen ^ und Glroverband — „Dentfcke Girozentrale —
Deutsche Komw » nall >ank ." <>m zweite » Absa !' » nserer gestrigen Meldung
wich es In der zweiten ? eilt richtig beiheu : „Im Aahre 1927 600 Mill .
RM tut Bersiigung siel.cn."

Industrie and Handel
Rendrtäler Poroimrwerke Copcnott G . « . t . H . Da » Unternewnen

legi Wert aus die Feststellung das , es mit dem Porphurwerk O v»
p e n a u - A l b e r ft e i n G . m . b . H ., das kurzlich »ur Vermeidung des
Konkurses mit seinen Glüubtaern in Unterhandlungen treten muhte , in
keinerlei Verbindung steht und nichts mit ihm tu tun bat .

Angsburger Uammgaru - Svinnerei in Augsburg . Das Geschäfts -
iahr 1927 hat dem Unternehmen einen Rohgewinn von 1 S40 242 <1V48 833)
RM . erbracht . Nach Abschreibungen von 764 880 (445 249 ) RM . ergibt
sich zusammen mit dem Bortrag tn Höhe von 180 590 ein Reingewinn
von 956 461 (712 270 ) RM .. aus dem u . a . 14 Prozent Dividende
<12 Prozent ) auf die Stammaktien und wieder 6 Prozent auf dte Bor -
zugsaktien verteilt , sowie 227141 RM . vorgetragen werden sollen . In
der Bilanz find Bargeld , Wechsel , Wertpapiere von 436 218 aus 179 872
RM . zurückgegangen . Beteiligungen haben sich von 442 424 auf 489 624
RM . erhöht . Vorräte an rohen . In Arbeit begriffenen und fertigen
Waren an Hilfsstoffen usw .. sind mit 8 8N41S2 (6 068 873 ) RM . dewertet .
Schuldner ( einschl . Guthaben bei Banken ) zeigen eine Zunahme von
3 448 r,87 auf 4 805 681 RM . Ihnen stehen auf der Passivleite I'ttänbiger
( einschl . Tratten ) gegenüber , die sich von 4 907 519 auf 7 089 779 RM . er -
höbt haben . Diverse Rücklagen haben sich von 2 718 056 auf 8 214 948
RM . erhöbt . Die Aussichten für das angefangene (Sefchiiftsiahr sinv bei
dem zurückgegangenen Inlandsbedarf und der erhöhten Preislage für
den Rohstoss ungünstiger als im Boriahre , Doch ist dte volle Beschäs -
tigun « des Werkes noch für Mehrere Monate gesichert . ( G .- V . 6. Märzl .

wieder 10 Prozent "Tioifcnd « verteilt werden . An . den AR . wurden neu
gewählt : von der Sasenmiübl « AG . . Frankfurt a . M Jakob Dienfals und
Will » Wol ' s. -jn der Bilanz erscheinen bei 1 Mill NM , AK . und
190 000 RM Reserve die Kreditoren mit 1.05 (0 .79) Mill .. Waren mit
2 .78 (2.51 ) Mill . NM . und Beteiligungen mit 1.45 Mill NM . Der Mehl -
absah sei schivankend durch die lleberprodwkrion der deutschen Müllerei «
erz "Uk>nisse gewesen . Man könnte iedoch die eigene Erzeugung an Mehl
nnd Hartgries ! voll unterbringen . ?lrn laufenden Jahr könne nur ein
erheblich kleiner Zusak deutschen Weizens zermablen werten wegen des
>eh^ minderwertigen Aus 'alls der deutschen Frücht . Die gemeldete J8e -
teiligung an der Hasenmüble in stranksurt brin ? t nach Ansicht der Ber -
walnina >filr beide Gesellschaften bestimmt Vorteile Der Charakter der
Wollss-Müble als Farntlienunternehinen werde jedoch durch die Jntereflen -
nahm « nicht berührt .

HasenmLdle A .-G in Frankfurt a . M . Im Verfolg der Interessen -
gemeinschaft zwischen den beiden Gruppen Hafenmühle und Gebr . Wolfs -
Mühle , Frankfurt a . M . , wurde Herr Leopold Wolff in der a, - o . G .-V . ,
die nur über die A .- R .- Wahl zu bestimmen hatte , neu in den A .-R . der
Hafenmühle A . -G . gewählt .

ft .G . - «rarbenindnktrie AG .. Frankfurt a . M . Wie wir erfahren , bat We
Philipp Hol,mann AG . , Frankfurt a M . gemeinsam mit der Grün u .
Bilkinger AG . , Mannheim , die vorbereitenden Eröarbeiten zu dein ge -
planten Nenbau (Hochbaus ) der I G - Favbeninöusirie AG . übernommen .
Die Kntwässernngsarbeitl ' n (Kanalisation > für de» Banqrund werden von
der Wani > u . Frentag . Fraitkfurt a M . . ausgeführt .

Zum ttehergai ' g der Elite -Diamant AG . an die t ' pel -Werke In Riisiels -
beim . Die Elite -Diamant AG in Brand - Erbis >dorf , deren Aktienrnaiori -
tät bekanntlich am Montaa an die Lpel - Werke .iiber ^ ganqen ist , bcabfichviat
ibr AK . von 8 an ! 6 Mill . RM . zu vevdooocln . Die Gesellschaft stellt in
Brand -ErbiS ^ors Automobile un >d in Neichenbrand bei Chemnitz Fahr¬
räder her . Die Kapitalerböbuna bezweckt die serienweise Hcrstelluirg v»n
lxliilewagen un « Diamank 'abrrädern .

Neues Forschungsinstitut dcr Ai^ G . Die AEG . bat ihr « Forsckungs .
arbeiten auf den verschiedenen sie interessierenden Gebieten der Natur -
wissenschasten Mi einem besonderen Forschunas - Inftitnt vereinigt liaS sich
mit wissensäia -ftliichen Arbeiten ans Sern Gebiet der reinen Physik , Eloktro -
technik n . a . ? lektr »akl«ftik , Metallurgie nnd Cl>eu>ie befchäftigen wird . —
Als Direktor des Forschnngsinstiintes wurde der î rHrnariuS für Everi -
mentalphnfik und Direktor des Plim'ikalifchen Institutes der Technischen
Kochichule Dan « :« , Pros . Dr <5 . Ramsauer , gewonnen . — Prof . C.
iltamiauer hat früher in niaini «technischen Diensten gestanden und ist
wahrend des Krieges durch sein « erfolgreichen Arbeiten auf dein Gebiet «
der FhuTObnielir bekannt geworden . Wisseirschalftlich ist er ein SchülerP . Le n a rö s in Heidelberg . Seine phnsikalischen Avbaiten liegen auf den
Gebieten öer Mechanik unö Hndromechantk einerseits un » «er Elektro -
optik und Atoni -Phimk andererseits . Sein Untersuchen über den Wir -
k,ingSm, « schnitt ptt Atome und Moleküle gegenüber lan « sanren Elektronen
brach . en eine vollige exPerimentelle Ueberraschun « und bilden zur Zeitnoch «ines der fchwieriasten Probleme ber heutigen tbcoretischen Physik .

Wirtscbaft ?iche Rundschau.
F . Neue Eisenpreise der Süddeutschen Eisenzentrale . Die neuen

P ?eise der Süddeutschen Eisenzentrale lauten sür Werkslieserungen an
Händler der Liste sür Form eisen 133.20 (bisher 130) RM . .E t a b e i s e n 136.20 (bisher 133) , an Verbraucher sür Form -
eisen bei 15 bis unter 30 Tonnen 135,70 (132,50) , 30 bis unter 50
Tonnen 134,70 (131,50) , 50 und mehr Tonnen 133,20 (130) , für
Stabeisen bei 15 bis unter 30 Tonnen 138,70 (135,50) , 30 und
unter 50 Tonnen 137,70 ( 134,50) , 50 und mehr Tonnen 130.20 (133) .
alles Frachtgrundlage Neunkirchen. Der Bandeisengrund ,
preis für geschlossene Ladungen Bandeisen beträgt für 5 Tonnen
und mehr und für Bandeisen in kombinierten Ladungen in jeder
Menge ab Werk für Händler der Lifte 155,50 RM . je Tonne , fürm " ' "" llni -
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lAicktê Entlaftnng des Arbeitsmarktes in allen Teilen des »Neiches fort .Das Temvo der Besternng der Arbeitsmarkrlage bat sich allerdings gegen -
über der Borwoche iii .olze llngiinst der Witter « ng nnö der t«ilwei !e starken
^ le^erichiage verlangsamt . Der Umschwunq des ArbeitSmarktes . der im
vorigen Jahr Mitte Februar einsetzte , ist in Metern Jahr zwar bereitseinige Wochen früher singetrcten unö hat sich feiddem auch zahlenmäßigausgvwirlt , odne jedoch bis heute zu einem erheblichen Rückgang »er

>U' . fOren . Das wird auch erst dannmöglich Ktn , wenn die Aulnalniiesahigkeit der einzelnen Berussgrnppen ,
^ .R ? ^ ° W ^ ?erbe . nach Ueberwindung der Uebergangsschwiertg .

k Schwierigkeiten belasten im Augenblick Jen Ar «butoinotlt — Insbesondere belastet die Unsicherheit der Änanzierung den
meldeten llmschionuges !

^ ftt,rtt ' rc Auswirkung des bereits g«.

^ ,P er " " tische Viiistenhandel im I .mnar . Laut vorläufiger amtlicher
Ausstellung des Statistischen Büros ergibt sich folgende Ucbersicht über die
polnische Handelsbilanz für Januar 1928 : Angeführt wurden tm all -
gemeinen 354 85«) Tonnen im Werte von 271166 00" Zlow . ausgeführt
1 790 754 Tonnen im Werte von 218 487 000 Llotii . Die Ausfuhr ist um
8 006 000 Zlotn gestiegen , dagegen die Einfuhr um 4 173 000 Zlotu zurück -
gegangen . Der Passivsaldo der Handelsbilanz oat sich dadurch auf52 729 001} Zlotn verringert . Jn der Einfuhr VON Lebensmitteln beträgtder Rückgang 14 521 000 Lloto . Die Einfuhr der nnorganifchen ? hemi -
kalten Hai sich infolge des Mehrbedarfs an Kunstdünger um 5 192 000
Zlotn , die Einfuhr von Maschinen un . 2 471 00V Zlotn . dieientge von
Textilmaterialien und - Erzeugnissen um 8 319 000 Zlotn vergrößert , wo -
bei der größte Teil der letztgenannten aus die Einfuhr von Baumwolle
nnd Wolle entfällt . — In der Ausfuhr ist eine Erhöhung bei Kohle und
Koks um 4 982 000 Zlotn , bei Rohölprodukten , lebenden Tieren um
6 420 000, weiter bei Tierprodukten und Tertilfiofsen zu verzeichnen .Einen Rückgang um 6 161 000 Zlotn weist die Ausfuhr von Lebensmitteln
auf . Ebenso ist die Ausfuhr von Hol,Materialien und -erzengntssen um
3 492 000. von Metollen und Metaller,engntssen ttm 1 969 000 Zlotn zu¬
rückgegangen . Die übrigen Gruppen weisen keine größeren Beränderun -
gen auf .

Di « lurcmbnrgisch « Eisen - nnd StablvrodnNI »» Im Jannar 1«M .
Im Monat Januar 1928 betrug die luxemburgische Roheisenproduktlo »
229 602 Tonnen gegen 228 139 Tonnen Im Dezember 1927. An Thomas -
Roheisen wurden produziert 221 977 Tonnen , an Gießerei -Roheisen
7 560 Tonnen ( im Dezember nur 4 570 Tonnen ) und an Pnddelroheisen
45 Tonnen . Die Stahlerzengung Heltes sich auf 212 988 Tonnen gegen
218 864 Tonnen im Dezember . Die Erzeugung an Thomasstahl betrng
229 602 Tonnen (228 189 Tonnen im Dezember ) . 2 666 Tonnen Martin -
stahl (2 817 Tonnen im Dezember ) , 757 Tonnen Elektrostahl (599 Tonnen
im Dezember ) . Die Produktion sowohl In Roheisen wie in Rohstahl ist
in der Zunahme begriffen . Bon 47 Hochöfen waren 88 In Betrieb .

Die Filmvolliik Frankreichs . Das angekündigte Dekret zum Schuhe
der französischen Filmindustrie Ist am Samötag vorn Staatsvräsidenten
Dournergue unterzeichnet worden und wird am 1. März in Krast treten .
Wie Unterrichtsminister Herrtot erklärte , liegen den neuen Maßnahmen
drei Gedanken zugrunde . Das Dekret stelle das Kino dem . Tbeater
gleich . Es schaffe eine ikommisslon aus Beamten und Fachleuten , dte
den einzelnen ausländischen Filmen die Einfuhr nach Frankreich In
Form eines Sichtvermerkes zu bewilligen hat , und schließlich trifft eS
Vorkebrnngen , um die französische Filmindustrie zn schützen . Da dte
französische Fllmerzengung i>on der gesamten Weitproduktion nur ein
Siebentel beträgt , fo könne natürlich keine Rede davon fein , die fran -
zöfischen Filmtheater lediglich mit französischen Filmen zu versorgen .
Sollte aber ein ausländisches Unternehmen srankretchselndltche Filme
produzieren , so wäre dies ein genügender »irund dafür , daß auch andere
Filme dieses Unternehmens vom französischen Markt ausgeschlossen
bleiben , mit anderen Worten : Frankreich beginnt mit einer wirklichen
Filmvolltlk und die ernannte gemischte Kommission ftellt eine Art Film -
amt dar .

Die Rekordpassivität des deutschen
Aussenhandels im Jannar.

Di « gestern veröffentlichten Auhenhandelspssern für den Fcmuar
1926 lassen ein erschreckendes Anwachsen der PaMvi -tät unserek
Außenhandels erkennen . Zum ersten Mal seit drei Jachren hat
Einsuhrilberschuß die 500 MiWonengrenze überschritten . Zwar wirp
von amtl -icher Seite darans hingewiesen , daß die Zunahme steh 5
einem beträchtlichen Teil aus den Terminabrcchnunqen im Nieder
l<rgeverkehr erkläre, doch wird mon annehmen dürfen , daß die
rechnnngen aus den Zollniederlassungen zu der Steigerung t* '

Passtvsald -os etwa nur mit einem Drittel der Zunahme beigetrage
haben . Wesentlich ist vor allem , daß die Einfuhr im reinen Vcrlo ^
-mit 1370 Mill . RM . den hüchsten Betrag seit der Stabilisierung
reicht hat , und vaß die Einfuhr von Lebensnittteln mit 452,3
RM . eine Summe 'darstellt , die ebenfalls alle Monatsziffern der >e?
ten drel Jahre übersteigt . Mit die er Steigerung der Einsuhr ^if ^ -
an her übrigens die Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen
ren und in noch stärkerem Maße die Ferti « wareneinfn .hr bete^ v
sind, erklärt sich aber die Zunahme der Passivität gegewü-ber dew
Erge-bniS für Dezember 1927 mir zu einem Teil . Der im Ber .w --
rnonat eingetretenen Steigerung der Einstchr um 112 Mill .
steht nämlich noch eine Verminderung der Ausfu 'hr gegen den y °
iwonat von 91 Mill . RM . gegenüber . Dabei verdient es ernste .

'

Pachtung , daß gerade die Kr die Beurteilung der Außenhandels
entwicklung in erster Linie aiuKschlaggebendc Fertigwarenausfuhr vo
710 Mill . RM . int Dezember «ms 632 Mill . RM . zurückgegangen >.
Damit ist 'die für die letzten Monate sestznstellende anffteigeude L>n
in der Entwicklung der Ferligwarenausfuhr jäh unterbrochen »n
das Nwean der Soinmermonate wieder erreicht . Zum Teil W ®
hier , wie auch das Statistische Reichsamt bemerkt. saisoumäV^
Einslüsse wirksam geworden sein , andererseits ist aber der Rückg »^
geraide de? Fertigwarenansfuhr gegenüber dem Vormonat sehr c
heblich, während in den beiden ersten Monaten der Jahre 1926
1927 eine nnr ganz imbedeutende Verminderung zu verzeichnen w« '

Immerhin liegt die Fertigwarenmisfuhr mit 632 Mill . RM .
noch etwas üiber dem Monatsdurchschnitt snr das ganz « Jahr 19*'

;
was ebenfalls im Bezug auf die Gesamtaussubr gilt . t

Die starke Steigerung der Außenibaudelsvarität läß -t die strap
entstehen wie der mit den hohen Einfuhrüberschüssen zusamw^
hängend gestiegene Devi -senbedarf gedeckt word - n ist , ohne daß^
Devilsenkurse unter ihren gegenwärtig für Teutschland günsti ?
Stand gedrückt wurden . Der Schluß liegt nahe , daß , ba fongifrist ^
Au Rand sanl eihen in größerem Umfange in den lehren Moni»
nicht hereingenommen worden sind, zur Finanzierung der
kurzfristige AuAlandsgelder in namhaften Beträgen VerwendU " '
gesunden haben . Die 'er Schluß gewinnt eine umso höhere DM
scheinlichkeit. wenn man berücksichtiqt, daß gerade auf den BeS
des Jahres starke Devisenab ^üge für Deckung von Zins - und £
gungsverbindlichkeiten aus Ausländsanleihen fielen . Die in
Geldmarktberichten der letzten Zeit geäußerten Vermutungen
nen sich also zn bestätigen .

Die Konkarrenz zwischen dem deutsch
nnd dem ausländischen Schuh.

Wie der deutsche Außenhandel mit Schuhen — ausgedrückt
Millionen Paar — {ich in den drei Fahren 1925, 1926 und 192? ?
wickelt hat , zeigt das fclgcnde Schaubild an Hand von Vierteljlw -

zahlen . Die Ausfuhr von deutschen Schuhen ins Ausland , die &V
in den beiden ersten Quartalen des Jahres 192S erfreulich hoch

'

ist seit dieser Zeit ständig gesunken. Seit dem vierten Quartal ?.^
Jahres 192S stagniert die Ausfuhr der deutschen Schuhindustrie .
weit die leichte Steigerung der Ausfuhr vom dritten zum viel ' . ,
Quartal 1927 lediglich auf Saisoneinflüsse zurückzuführen ist ,
sich zur Zeit nicht beurteilen .

läti !
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zeigt demgegenüber seit dem ersten Quartal 1926 ein starkes
wachsen. Im Verlauf des gesamten Jahres 1927 war die ®

u]fl,
ausländischer Schuhe nach Deutschland mengenmäßig größer ol »

gekehrt die Aussuhr deutscher Schuihe ins Ausland . E . st in den.
den letzten Quartalen 1927 ist ein Rückgang in der Einfuhr au »

bischer Schuhe nach Deutschland zu verzeichnen gewesen .

gelt '
H . Mannheimer RerslchernnaSnelellschast . DaS von einer b(t

mit 747 000 RM . gemeldete amerikanische Frelgabegutda v c
et ,

Gesellschaft labt sich nach Angaben aus Anfstchtöratekreisen
nan angeben , ivon dem In Frage kommenden Betrag seien ^
bezw . Trendändersvesen nnd andere Gebiiliren noch abzusetzen , eue »
genaue Summe der Gesellschast selbst erst von Amerika eng ^
werden muh . Die bisher dariiber verbreiteten Ziffer « seien no
kontrollierbar . M gut '

Frankfurter Allgemeine Verlichernngs -Sl -G .. Frankfurt «.
gegen ausländischen wieldungen . daß das Frelgabegntbaben mw
200 000 Dollar bei der Gesellschaft betrage , erfährt der DHD . ®

0 (t
Verwaltung , daß das Freigabegnihaben weit gröber Ist, und »uia
400 000 Dollar ausmacht .

10 000 Aussteller auf der dlesiährigen Leipziger ? riiI >sadrsmkN ' -

Direktor im Leipziger Meffeamt , Vo « , sprach am Montag « >>*
e»»e

einer Konserenz In - und ansländilckier Pressevertreter tider die io31UJMCHU3 ltt « uno « ueiuuüiiajcr « w » o
Leipziger Frühjahrsmesse und die Bedeutung der Organ ' satlon o
zlger Messeamts fllr die Ikxportprovaganda . Direktor Bob teil
n . a . mit , dab die dlesiSbrlgc Leipziger Friibiahrsmesfe von iv v»"

stellern aus dem Jn - und Auslande beschickt werde , grobes * 0ct '
erwecke namentlich die vom Reichsverband der Automobil .nvuii
anstaltete grotze internationale Ausstellung von Lall - « no >

g-ahrzeugen in Halle 7 des Ansstellungögebäudes . Bemerkens
den Ausführungen des Direktors Bob war ferner , dab enva ja
Firmen zur FrühIahrSmeffe ausstellen werden . Was die
»anda der Leipziger Messe betrifft , so wurde zu diesem * dema i' „ n
dah daS Provagandamaterlal für die Früdiahrsmesfe In 17 « v

l01tJ
-£>e

etwa 420 000 Interessenten In alle Welt verschickt wurde . Da even ^
noch ein « Individuelle Bearbeitung aller als Interessenten >u

»oinwen
ziger Messe , sei es als Aussteller oder I51nkauser In « etraau r

den Firmen nnd Persönlichkeiten durchgesührt . Der Ersolg „ » jjutee
beit Ist sch^n einwandfrei festgestellt . Eine Rundfrage des -J

fr [, lCnt
für Kontunkturforfchung hat zu dem Ergebnis geführt , de '

(f - porM "*
der Leipziger Aussteller bisher zu mehr als einem Drittel u * . Det
schlllsse auf der Leipziger Messe getätigt haben . Wettere S8 * '

funt (flee?
Aussteller sind mit einem Biertel bis einem Drittel Ihre ? G «ian b(t
am Export Interessiert , bei den übrigen 17 Prozent geht • g „ , <
Ervortes am Gesamtumsatz nicht unter ein Zehntel herab . y/tCt *
stclliingsbcsuch der Leipziger Messe Ist von 22 nOO auf den

ae itieaf u
Hl 1924 auf 85 275 «uf den beide» Meile « de» S- XreS
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Karlsruher
manner-

Turnueresno
Am 17 . ds Mts. verstarb unser lang -

iähriges Mitglied . Herr

Karl Eugen Duffner
Kaufmann .

Der Verstorbene hat unsere Be¬
strebungen mit unermüdlicher Treue
unterstützt , wofür wir ihm noch über
dts Grab hinaus unseren Dank be¬
wahren werden .

Ehre seinem Andenken !
Der Turnrat .

Statt besonderer Anzeige .
Schmeraerfüllt (eilen wir Freun¬

den und Bekannten mit daß mein
lieber Mann , unser lieber Schwager
und Onkel ( FH5139)

GEORG DEOBALD
gestern früh nach langem Leiden
entschlafen ist

Karlsruhe , den 28 . Februar 1928 .
Hardtstr . 123.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Deobald .
Die Einäscherung findet Freitag ,

den 24. Februar 1928. nachmittags
8H Uhr statt

Geben Sie zum gründlich reinigen
für 2 Mark Ihre Garderobe
nur Valeterta jetzt Hygenla
Passage 23 (B 10711 Telephon 703h

Erstes Geschäft am Platz
Nur reell und billig

SeMeiin ». H. fitem
Verkaufeines

Bäckereianwesens .
_ 3m Weae der ZwanaSverlteiaeruna bringe «Ii am
M «»taa . den (2 . Mär , 1928. vormittags 10 ltSt ,
in der NowriaiSkanzlei in Heidenbe>m . Brenz -
strake 29. Zimmer 8. daS im Grundbuch aus den
Namen der Margarete Kur , eingetragene . in
Hetdenheim gelegene Grundstück.

Geb . Nr . SO an der Schief,straf,« — : ISS qm
WohnbanS . Ba <k» f«aa «ba» und Hosraum

einschliestlich deS Zubehör » (1 Teigteilmaschine , 1
eis. Backmulde. 1 eis . Teiatrog . 2 Ladentismen
u . a > zum öffentlichen Verkauf .

Gemeinderätl . Schätzungswert für da » Gebäude
vom SO. Sevt 1926 — 23 000 JIM. BorkriegSw ^rt
23 000 XM . —

Da ? Gebäude ist «welftockig und enthält J Ber -
kaufSläden . (9527 )

Heldenbelm, den 19. Februar 1928.
Sto . Bezirksnotar Tigloch.

UHuwr

e
SenWalts -Billa
in Freibura i. Br.

16 Wohnräume . allem
Komfort, 56 Ar Park Ii .
Garten , in allerschönster
Laae zu verkaufen.
Angebote unt Nr . «16a

an dl« Badische Presse.

lZsnkssgung .
Für die lahlreichen Beweise Inni¬

ger Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes sage'eh meinen herzlichsten Dank .

Frau Elise Roth Wtw.
Karlsruhe , den 23 . Februar 1928.

Lebensmittel -
Geschäft

mit 2—S Zimm . . sofort
beziehbar, zu verkaufen.
-»000 M mit Waren.
TO. Busam Herrenstr. 3».
Telefon SSM. (69Ö7

Haus
mit sofort beztehdarer

I S—4 Zimmerwohnung
>be> 5000 M « nzahlg. ,n
; kaufen gesucht . Angebote

| : unter Nr . 7154 an die
' Badische Presse.

h'oit Karten .
Vte VerfcSung unserer

%4rer CfartOtte mit Jjerrn
f r- med . Waiter Hosenßerg" 9ren mir uns anzuzeigen .

Prof . Dr . TlatQan Stein
Trau Tledja, geO. Straus

^ et/Jtaße i
Xarfsrutje, Tefruar 192!.

Weint Vertbfung mtt
Trümern Cfjotlotte Stein
teetjte taJ midj anzuzeigen .

Dr . med .
Wafter Hosenßerg

Vaugiasfttaße 3

Bedenken Sie,
doli vielfach Heilmittel
angeboten werden . die
meistens bald wieder von
derßildflache oerschwinden .

KISSEL
Grosse Mengen

Cabliau
pid . 35 p fe-

im Anschn . 38 Pfg

Nordsee -Schellfifch
und Cabliau , Fisch¬

filets , Stockfisch ,
Reizungen

Hellbutt , Zander ,
Felchen

Nords , u. Rheinsalm

Plsc 1 marlnaden 0.
Räucherwaren

■n größter Auswahl

KISSEL
Telefon 186 und 187

Lieferung frei Hius

O EXISTENZ ! O
Bekannter . leistnngSsSbiger Berfiche »

rungk ' Konzern mtt allen Versicherung?-
zweige» , einschließlich Lebensversicherung,
sucht zum baldigen Eintritt (81480 )

Reisebeamten
evtl . General -Vertreter ffir Karlsruh «

mit « öfterem GeschästSbezlrk . Geboten
wird DlrektionSvertrag mir angemessenen
festen Bezügen und Provisionen .

Interessenten , welche im Fache bereits
erfolgreiche Tätigkeit u. dementsprechend«
Fähigkeiten nachzuweisen haben , werden
«m gesl. Bewerbung gebeten n . E . R .
! 67 durch Rudolf Masse. Mannheim .

VERTRETER
zum Besuch von Privatkundschaft gegen hohe Pro .
vision gesucht . Herren u . Deinen . die bereits mtt
gutem Erfolg tätig waren , wollen gesl .
senden an :

Süddeutsche Wäfche -Manusaktur G . m . b . H
Leimig . Dittrtchring 17, Ichliebsach 427.

Zuschrift
(81534 )

Gewandtes Fräulein
(ausbilfSweise) als

Verkäuferin
(Damen - n . Herrenwäsche,
Strümpse ) per sofort gef .
Angebote unt . Nr . F .W.
2674 an die Bad . Presse
Filiale Werdervlatz.

MSnnlich |
Führung unlerer

r wird ein bilanz-Zur
Bücher
sicherer
Buchhalter (in)

fvr 1 Tag tn der Woche
esucht. Angebote u . Nr.
>981 an die Bad . Presse.

hingegen erfreut sich seit
langen,langen Jahren groüen

S
Vertrauens und rechtfertigt

* durch seine vorzügliche Wirkung bei . , ■. „ Dm9fS ,

02 £ sZt7 , Gicht , Rheumatismus,Magen - und Sittlich In elk» Pporĥ r,
^ ^ AJnosstosvnosn und anderenßeschiuerden. e****** <01. ttntMh»# cm*
V Bestimmt vorrätig n . a . In der Hof -Apotheke .

£chtes WMnino-TitlirOel tritt
in Jchwarviruck c/tnNxmnuug

Preis pro F/osZfie
~~hin f. m

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe ( Baden )

Badismcr Handelshof , Fernspr . 4762 .
Revisionen I Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutachten
Saniertingen I Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
sleiche / Liquidationen I Vermögens - a . Hausverwaltungen .

Umtausch alter Rasierklingen
oder ilter Apparat «. Alle Systeme werden iwecks Werbanf

«eiterer Kunden beim Kiafe der neaen hablrenrhütTenea
JInleuto • DSffimon• Danerkllnpen , «reiche viele Jahr «

A ® ohne Schleifen braachbar bleiben und den stärksten
* Bart von Grand auf auarasieren ai der neaea Mulcuto -Patent-

®»«ier»pp«rate In üiblang genommen .
Per Pottkane kortentem UnunokangetgtHr . 2 F

. ' erlangen . Hulcuto *Werk , Hölingen .

°leSarnfahpik d«r Gemeinnützigen
q — tj IQ III in ueschiift igiiness teile

b H .. Karlsruhe . Durlaeher . Allee
• »8. Telefon 5423. liefert 28671

«ir, . I a ? e u Eiche von einfachster bis* Ausführunit Ständi * (rroö . Lager

ifehßt &xlstenz für
ValUaSSf?' ®»verp .
Ijft ' rt Sft ' j nächst .t ,Deu ®n
iv'' K) Ani ul" ' 1 ca-

^ a 'J ! ch A538
JOOS

2 ®Jbronn .

und

Wer verkauft
sein Haus

evtl. mit Geschäs ! oder
sonst . Anwesen, vier oder
Umgebung? Nur Anaed.
dirclt v . Bestyer unter
V. A- an den Verlag
Haus - und Grundbesitz
yranksurt a. M . , Seil M .

Fabrikanwesen
in Miiteiuaden

passend für alle Bran -

BlHDfflftetl
Gut eingesiihrter

Betitelet
I gesucht . AuSsiibrllche

Anaebote mit Ülele-
ren»en unt >> . D . A.
» lk an Rudols Masse.
Frauksurt a. Mni ».

( 21537 )

Wein -
Verlreler

feit la . Jakren sehr «ut
eingeführt , sucht leistgss.

ZuverliiMaeS

MlWSWe »
gea. Mitte der Zwanzig ,
weich, gute Zeuguiiie de-
fitzt, zum 1 . Mär » tn kl„
ruhig . Sausbalr gesucht .

Zu erfragen Westend-
ftrohe 58 . t St .. mittags
v . HS—5 Uhr . (69451
BrasnaanaB
TUchtigeS (8 ®5128
Alleinmädchen

zum 1. März evtl. sofort
gesucht .
Weindreiinerstr. 12, IV .

Borzustellen 3—5 Uhr.
Solides , fleißiges
Zimmermädchen
das schon in gut . Hause
gedient und kinderlieb
ist. aus 1 . März gesucht .
Kochin vorbanden . Bor -
zustellen nur von 2 bis
4 Uhr. (©1082)
Neetliovenstrafte 11, III .
Ehrliches , sleißiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten
« sucht. <7090)
Vnrlncki . Kelterstratze 10.
Sbrli » . . Helft . Mädchen
auf l . Mär , tagsüber
gesucht ? Bunsenstr . 10 ,
L. linkS.. v . 8- 6 Nhr .
Tüchtiges , ehrliches

MAdvIipn
L«rma . « ngeb. u. Nr . nicht unier 20 Jahre » . ».
J,e ;il27n 71 4 0 an die l . Mär , gesucht . (8)1054)
« adlsche Press«.

" ' 'Karl sriedri chstr. 20. IV .

Sausi ?rkr ( innen )
f. zugkr Haushaltartikel . 1„icht unt . 17 Jabren . fili"" " " " m' ~ " Klicke u. Hausarb . t««&gern gek . (50 Psg . ) bei
Höh . Berd . . a . allen Pl .
fof . ges. Muster m . Pro .
speit geg . 80 Psg . t . Mar -
ken . VV Federols, Pjorz .
heim . Rudolsstr. 27 .

(S&1087

Linoleumleger
selbstSnd . Arbeiter , wird
fUr sofort gesucht .
Tauerstellung . Angebote
unter Nr . B4MZ an die
Badische Presse erbeten.

Jüngerer Mann als
Lagerist

u. für Büro , von Schub-
großbandlg . ver 1. März
gesucht . Angebote m . Ge-
ballSanspr . n . Zeugnis -
abschr . » . Rr . <682 an
die Badische Presse.

I Welbüch j

Tücktiaes
«mvlohleneS

und «utVillen
Mliimmei

verschiedenen Preislagen Makslvc 0>ed !iude, mo.
versaufe » durch

M . « ulam . ^Herrenstr . SS. Tel . 5 .-Z0.
(6P3&)

Landhaus
zu verkaufen, 8 Klm . von
Fretburg . herrlich inmit -
ten von IIS Ar Äartcn
u. Park , 15 grob« Wohn-
räume übliche Reben-
räume , elektr . Licht , Wal-
ferleitung . GärtnerhauS
mit 8 Z - Wohn-?., Ttal -
Hingen u. Remise. Ange-
böte unter Nr . 917a an
die Badische Presse.

dernste Licktt - und Kraft - ! tn
"

anlagen bezw . Zentral¬
heizung. 4 3 -Wohnung.
Angebote unt . Nr . 915a
an die Badifche Presse.

Kochkenntnissen, da ?
ersten Häusern ge-

. , ^at und das »u
Saufe ickiasen kann , wird
gegen hoben Lohn auf
sofort gesucht . I6M7 )
Saileritrafie Nr . ( 0z.
lächtincö . braves

über auf
Weltzienstr .

1 . März ges .
44, 1 . St . . I .

EhrliKes , sleißigeS
Mädchen

(nicht unter 30 Jahren ) ,
das etwas ko<hen kann

gelocht
per 1. März . Zu erfrag ,
unter Nr . G4/« l in der
Badifchen Presse.

Einfaches Mädchen
im Alter von 15—17 I .
auf l. März zu Kindern
gesucdt . Vorzust. nachm .
von 8 Uhr an . Adresse zu
erfragen unt Nr . P4689
in der Badischen Presse.

8teIIenßelucke

1 Männlich
Suche

Berlrauensvoslen
Kaution kann gestellt
werden . Angeb. n . Nr.
F408O an die Bad . Pr .

Total-Möbel-Ausver kauf !
Restbestän da

in Schlaf - , Speise - u . Damenzimmer ,
Ledermöbel , verschied Tische,Stuhle ,
Wasch - u- Wickelkommoden , Nacht-
Tische :: Schränke :: Stahlroste

nntiiii etc . etc . werden >«»»»»

zu Jedem annehmbaren Gebot
um zu räumen abgegeben .

Üül Lazarus BärWwe. S ?
17inliol 9 MUbelmagazln , .
! ZIPH8I 0 ( Kein Laden ) horns ' r . j

« malienstr. ist ein schön.
Laden, für jed . Geschäft
geeignet, aus fof . od. 1.
April zu verm . Näheres
zu erfahr , u . Nr . £ 3998
in der Badifchen Presse.

[ Zimmer
Gut mSbl. Zimmer

el . Licht , heizb ., »u ver»
mieteu . Buddenliek , Pbi »
ttovftr , 3; r ._ 2P. ($31072)

Möbl . Zimmer auf 1.
Mär » su verm . Kailer -
fttnfte 73. 4 Tr . (B1096)

ßäckergehilfe
28 Jahre alt . in Bäckerei
selbständig, sucht Stelle
als 1. od . 2. sofort oder
später. Angeb. unt . Nr.
$ 4082 an die Bad . Pr .

I Weiblich |
Perfekte

Stenotypistin
gefevt. Alters , mit allen
Büroarbeiten bestens be-
wandert , sucht Stelle per
sosort od . später. Nimmt
auch stundenweise Be-
schäftig . an . evtl. Heim-
arbeit . Angebote n. Nr .■.$ .5123 an d . Bad . Pr .

iltale Hauptpost.
stleißtgcs , solides
Servierfrelulein

mit gu«. Zeugniss., sucht
Stell « , für fof . bier oder
auswärts . Auschrilten er -
beten unt Nr . P411S an
die Badische Presse.

Zimmer
auf 1 . Mär , zu vermiet . !
Ettlingerstr . 1, 4 . >- tvck .

( SB1035 )
31«Schönes . Zlenftr.

,er an fol ., bermsmr
räul »u verm . Preis

Wir suchen eine freie

oder 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Angebot an (6SV1)

I . Kratzen
MvSelsvedttion.
Kriegsstrabe 64.

Beamter , ruhig . Mieter ,
sucht leere gr . sonnige

mit Mans , Elektr., EaS
(womSgl. SüMt , 4 . St .)
Angeb. unt . Nr . E4V79

an d<c Badische Presse.

1 Zimmer
Gut möbl . Ummer

A $b.~ .
"

Weg « Zemirum.
Nr . 18« , II - jfeÄ
— Angebote u . Nr . SB40W6
Gut m»bl . Zimmer zu an die Badische Presse,

vcrm . : Schillerst! . 2i>a,
parterre . (SBIUBÖ)
2 leere (®11Ö5

Mansarden
sofort zu vermieten . Alt
erfragen nachm . v . 8 —b
Uhr. Sofienstr . 99 , Zig . .
Gesch . Ein ? . S<i>essclftr .

Zck>ön niöbl . Zimmer
sofort zn verm. (Bl ?02
Lachnerstr. 8, II ., linkS

Zimmer mtt Kost
an ( ol . Arbeit , zu vcrm.
Ettlingerftrafte 21 . pari .

(JBW561

EBB
Neu - ». Allbau -

Wohnungen
in all. GrSben u . Preis -
lagen , zu vermieten , bat
Wolmungözentrale Roth -
dürft . Katserstr. 45. L Tr .

Wohn - u . Schlafzimmer
auch mit 2 Bette « fof . zu
vermieten . (B1074 )
Hirfchfiiatze 86. III , ct .

Gnt mSbl. Zimmer
aus 1. Mär , zu vermiet .
Scheffelstr. ZZ. vt . 81081
Leeres sev . Balkonzim¬

mer ( gegenüb . alt . Bahn -
hos ) , aus 1. Mär , ,u ver¬
mieten (» 1080)
Sriegsstr . »6. III ., lks.
Gut möbl . , betzb . Zim »

mer an solid. Herrn zu
vermieten . <^ . A .Ä671 )
Naumeisterstr . 88. III .

Zu vermieten
l'eschlaqnabmesreie
4 3immerroo !inung
mit Bad , Mädchenzim. u.
sonstig . Zubehör , in der
Vorholzstr., nahe Karl,
str . aus 1. April . Mo-
natSmicte ISO Ange¬
bote unter Nr . 6916 an
die Badische Presse.

Zwei Zimmer
und Kliche ( loht BüroS )
möbliert , zu vermieten
aus 1. od . 1». März .

Eifenlohrstrafte 5 III .
(6040)

Gut mSbl. Zimmer an
sol . Herrn auf 1 . März
od. spät, zu verm. B1070
Gartenflratze 14. 4 . Stock .

Jg ., berufst ., Fräulein
sucht Nähe KarlStor od .
Hauvtn möbl . Zimmer
evtl Monlarbe . Angeb.
m . Preis u . Nr . I4I )H8
an die Badifche Presse.

sucht

Sol . Arbeiter sucht aus
1. Mär , ein möbliertes

/ /imoM ' r
tn . striihstiick . Nähe Lud
wlgsvlav . Angebote mit
Preis u Nr . » 4698 an
die Badische Presse.
Herr sucht möblierte«

JKimmer
ungeniert , möglichst Zäb -
rlnger - od . Markgrafen-
strake. 25 - 30 Mark. An
gebot « unter Nr . 9)14112
an die Badisch« Presse.

Gut möbliertes
Zimmer

v. fol. Herrn , m . Pens ,
» aufm ., per 1. März zu
mieten gesucht .
Angeb. unt . Nr . €005

an die Badische Presse.

Solider Beamter
möblttrteS

/ immer
Nähe Post od . Marttvk .
Angebote u . Nr . S4097
an die Badische Presse.

Fräulein sucht im Zen
trum
gut mölil . Stornier
mit fei». Ging . Angebote
mit Preis nnt Nr . A .H.
5157 an dw Bad . Pr ^
Filiale Hanvtvost.
Freund , möbl.. sonnige»

Zimmer
mit elektr . Licht , aus 1.
März von alleinstehender
lame gesucht . Angebote
unter Nr . F .H512S an
die Badische Press« S ' "
liale Hauptpost.

Amtliche Anzeigen

Penstonen .
Die Bezöge der bad . RuhestnndSbeamt -» «« »

Hinterbliebene » von solchen sür den Monat Mär ,
1028 werden am Montag , de» 27. Februar 1928.
vormittags von 8—12 und nachmittags von S- ö
Uhr ausbezahlt . (6817)

Bad . LandeSiauntkasse .

Gut möbl. Zimm . 25 M
Brauerfir . 1 , 3. 2t , lkS .

(8 ® . 5119 )
Gut möbl . Zimmer an

solid. Herrn zu vermiet.
Anzus. von Ml Uhr an :
J ottäftr . 45. II . F .H .5134
Ein möbliert . Zimmer

mit 'Dampfhzg . u . elektr.
Licht , an ein Fräul od .
Herrn »u verm . : Ritter »
str . 17 . III ^ Sing . (Aar-
tenftrahe . (81108)
DouglaSstr. l . 1 Trevp«

(n. d . Hauptp .) gut möbl .
Aimmer fof . od . 1 . März
zu vermieten. (B1115)

TOcbtiges . fleißiges
Mädchen

das kochen kann, bei ho-
Yen , Sohn , auf 1 . März
gesucht . <« !7a)

Fra » Fabrikant Boit .
Bruchsal, Schillerst ! . 13 .

Tüchtiges Mädchen „ , m . .
weich, schon in Stellung *

, „ .u nermietwar . fof . gesucht . (B105O aJ , , .LF a
.,. ,

,
r
U

^ ron-nstrakê part, . i Kuseb ^
nur vormttt .

BraveS . ebrl . . einlaches Baier . (F.W. 2675)
Mädchen , «<ö» « möbl .

"
(®no8)

gesucht , das kochen kann . / >t »» sno5 °
« 6

"

4 schöne , grosse
Büro - Räume

nebst Zubehör , auch als BerkausSränme ue»
eignet , tu zentraler Lage, aus 1. Avril 1928
zu vermieten . . . _ . . .

Angebote unter Nr . 7148 an die Badische
Presse erbeten .

. . . . Ltcht fof . z»
der verm . : Steinbach . TurHaus .

Gut erhalt . Wobnbau» , !
mit freiw Wohnung u. 1
Stellung , für 1 Pferd .

'
od Play für Stallung . auf 1. Mär , g
in Grllnwinlel Daxlan - ». « ro»e . Rii
den oder Weltstadt sofort »ratze 2. _ """ "„ ' »r, " — , Ä >. « i , m
zu kaufen gefu-bt . Ange- S -rvierfr «»?ei» l Vorzustellen mit Zeug- 514Ü !
unter Nr . F .H.5I3S an fos . gesucht : Ä "-al - nitr . -rissen od . Emvlelilungen Mobl . Zimmer zu ver
die Badls» e Presse Fi - ,Nr . 14a (Klavvbvrn ) . ^bei Dr . G., August-Türr . mieten .. (BIO . 8 )

?esucht.
ntheimer - zum 1.

(6985) fr

rekle ,u erfragen unt . mit elektr .
Nr . F . H . 5136 in der penn . : Sic
Badis che» Presse. . lacher -Allee 22. >- tb .. II
Tüchtiges, zuverlässiges jGut möblierte ^

Mädchen

iNietxelucke

Laden

März , in guten
einen Ha' Shelt gesucht .

; Zimmer
mit elektr. Lickt . an be-
rusStät . Serrn od . Frl ..
anf 1 °n?ärz , u v»r "riet .

Amalieuttr ( 4, III .

in guter Lage, möglichst
mit Wohnung , für fofort
oder 1. April gesucht .
?!ngebote n. Sir . H4l( S
an die Badische Presse.

liale Hauptpost. r

2- 3 ZimmemOlii .

sintoiMieimi.
^ ie Gemeinde Se (msheim nersteiaert an ? !>" "

Gemeindewald auf der Siebfläche am
Montag , de» 27. Februar ds . IS . :

66 Eichen
23 Buchen
22 Hainbuchen

5 Forlen .
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr 40 Min .

beim Rathaus . (S!5>a !
H e l m S h e i in . den 18. Februar 1928.

Kemeinderat : I . B . F e l d m a n tt .
Hurft . Ratfchr.

(S . H. Ü133 ) ^stratze 1. III . <6S3Z,Durlacher -A >l»e Ii . »ort an die Badische Presse.

SlWüidilz -verlielgttmg.
Die Gemeinden Lledolsbeim und Rnstbelm

versteigern am Montag , de» 27 . Februar d . I ..
jeweils aus dem Rathaus daselbst , auS ihren
Hiebichlägeu nachverzeichuete Nutzhölzer und zwar
wie folgt :

A . Gemeinde — Rukbeim . vormittags HU Ubr
beginnend aus :
Schlag 13a : 13 Kanad . Pavvel » II . a . III . Kl ..

von 2 .N6 Fm . abwärts .
Schlag 13 » : 1 Pvrm . Pavvel III . Kl., v . 1 .58 Fm .

abwärts .
Schlag 13 -»: 2 Eichen IV . Kl ., v. 0,58 Fm . abw .
Schlag 13» : 1 Eiche IV . Kl ., v . 0 .51 Fm . abw.
schlag 13b : 1 Esche IV Kl ., v . 0.0 :} Fm abn>.
Schlag 7. 20 : 16 Pvrm . Pavvel » III . u . IV . Kl ..

von 0,86 Fm . abwärts .
Schlag I 20 : 7 Erlen III . u. IV . Kl ., v . 0,73 Fm .

abwärts .
Schlag r 20 : 2 Eschen III . it. IV . Kl., v . 0,74 Fm .

abwärts .
Schlag I 20 : 2 Eichen III . » . IV . Kl ., v . 0.87 Fm

abwärts .
B . Gemeinde — Liedolsbelm . nachmittags 2 Niir

beginnend und zwar aus dem '̂ nlzlilebschlaa . Di .
strikt i bis IV folgende Nukhölzer :

1. 77 Eicken mit ,nf . 65,:!4 Fm .. I —IV . Kl.
2 . 36 Eicken mit , us. 29 .18 Fm .. II .—TV. fli .
3. 15 Erle « mit ,uf . 9 .56 Fm .. III . u . IV . KI
4. 5 Birken mit zuf. 3 .38 Fm . Iii . u . IV . Kl
5. 23 Panveln Pvrm . zuf . 17.78 Fm . , III . u . IV

Klasse.
8 . » Panveln Kanad . 5 .05 Fm . III . u, IV . KI
7. 1 Silbervavvel 0 .81 Fm .. IV . Kl.
8. 1 Ulm« 0,54 Fm . . IV . Kl.
». 1 Weide 0 .70 » it .. HI . KI.

10. 1 Nusbaum 5,67 Fm .
Au ^zllge siir Liedolsbejin sert' gt Forstwart Rot !
. . . . - - (841a )

beschlagnahmesret, od . tn
Neubau , von lung . Ehe»
saar zum 1 . April oder
1. Mai zu mieten gesucht . . ...
Angebote u . Nr B4iOLj Und für Ruhheim Forstwart Loblein.

Di » Gem«I»derät «.
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I ?0 Jt . 2 tetttfteUtn m.
RSfte . f. neu . auf . > 60,
Plüschdiwan . 40 JtJ <Stu
lifo , eiche. 35 M . Walch -
kommode m . Marm ., 45
Jt . Küchenfchrk .. Kredenz.
Tisch . 2 Hocker . SO Jt ,
Rollwand . 12 Jt . (© 1094

Fröhlich . Uhlandftr . 12,
Berks » .

Vadisches
Lanbfßtl)eat£i

Dxnnersiag . 23. Februar
Volkstümliche Vorstellung

»u halben Preisen .

Boris
(Mm

»an MussoraSk «
Musik . Leita : 3 . KrivS

In Szene gefetzt von
•~ tto Krauft

vori > Echnster
Feodor Blank
»>nia Teil »' lich
Amme Weiner
SchuiSkti Vitt
Swtschelkalow Wenrauch
Pimen ^ ~ *Dr . Wucher

Pfennig
Strack

Von H>' r «i>nc>
Bogel

Laufkütte ?
Strack

Rennio
Frey
? öser

Kalnbach
Siegfried

Dimitri
V> ' Ina
Warlaam

Schenkwlrttn
BiSd ^ nniaer
Nikititsch
^ nnntmann
Leibbn ' ar
Chruschtschow
TscOeniIakowsk? Weyrauch
Lowick » Löler
1 Bauernweib Setberlich
2 . Bauernweib

Selmsdorfs
1 . Bauer Grötzinger
2 Bauer Lindemann
Chöre : Georg Hofmann .

Anfang 1« ; ; Uhr .
Ende neuen tt 'A Uhr .
Halbe Preise «0 50 biS

4 .50 Reichsmark .
Freitag . 24. Februar :

Margarethe , Samstag ,
25 , Febr . Seitensprünge ,

Kanfäesellsdiaff

llniiln s Uhr Univeis . Pro !. Dr .

H6Ut6 vA GRadDruch
Ober die

Auslegung von oeiltesuierKen
Ihre Ziele an <l Arten .

Aulagebäude der Technischen Hochschule
Hörsaal 37. 6653

Strumpfwaren i
(nur Dualitäten ) auf Kredit erhalten Cohen , und
Etagen - tÄeschäste, auch kleinere Posten , »u billig -
sten Preise » , Verlange » Sic ausfiihrl . Angebot .
Will « Weinhold . mech, Wirkerei . Chemnitz -K . 28

Gegr . 1915. Strumpswarenfabrilatton .

Büfett
Bett
Gasherd

komb m . Kohl ., ju Verl»
Telefon 6593. (» 1079

1 Eßzimmer und
1 Herrenzimmer
gut erhalten , billig abzu -
geben Daselbst Ist auch
1 » errenfak »rrad und 1
Gasbadeofen mit Zim .
merftei/zung und « raufe
billig zu haben . Wo saai
unter Nr , N408? die
Badische Press «.

»U rauHtUirnn g »

Schrank
30 Jt . Itvr . « « rank »
M . verttko 40 M . Chai¬
selongue neu 45 M , Dvl
Scbreibttsch 45 Jt . NSh
Maschine 40 M , Tanncn -
deckbett 28 Jt (F .?>51Z1 )
Meiner , Sedanstraftel

, Spiel «um Lachen und Weinen
sechs Akten nach einer Idee von

Koben Land
Hauptrollen :

Liane Haid Hans Mierendorf

018 meinen Weltmeister, Groteske In 2 Akten
inflones, TropenKuitur. Kuiturtiim

Das neueste und interessanteste aus aller ueii
Musikalische Leitung . P • I «Musikalische Leitung . P • I *
Oskalyd -Oruel i P al i ast
Flügel : Voilmair Retilch

Neuer rund , Herren -
«immertisck . W brt ., »u
verkf, , fest . Prei » 45 > .
Angebote u Nr . T4078
an die Badische Presse .

ZemrWiillmWereli
« oklsMe e . v .

Donnerstag , de» 23. Februar b . ft .. abends H7
Uhr im kleinen Nathauslaal

JaOres - mitnüeöertierfatntnlniig .
Tagesordnung :

1 . Jahre ?- und Kassenbericht .
2 . Etwaige Wunsche und Anträge .

Unsere Mitglieder sind hiezu freundlich
geladen ,

Karlsruhe . IS . Februar 1928,
Der Vorstand .

ein -
(6425)

W

Colosseum
I Täglich MS SS. Fedr . I

U REVUE
J

Das lebende
Magazin

II . Auflage

6714

MOZÄRT
DaS

gemütliche Familien -

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Laie ^
Grüner Baum

ab 12 Uhr geössnet
TSgli « ab 8 Uhr

Konzert
der Hauskapelle

Warnet .

MMiclpiele
Sonntag,den26 . Februar,vormittags UUhr [=

F i I mvo r t ra g
des Schriftstellers

Dr. Justus Schmidel :
Keine Studienu.Erlebnissc

im nnersdilossenen

Canada
Ein Film für den Naturfreund ,
Landwirt , Jäger , Forscher ,
Lenter und Schüler Ein Film ,

der von Anfang bis Ende fesselt .
— Jugendliche haben Zutritt - —

Kartenvorverkauf : A34U4
liloydrefsebitro Goldfarb .

Kaisers traße
Eintrittspreise M. 1.- u . M. 1.50; Schüler 0.50

Näheres siehe auch Plakate .

Welche Firma
besitzt eine feine FräS -
Maschine und ist gewillt,
Holzsigürct >en , ungefähr
SO cm , zieml , gebrauchS -
scrtig herzustellen , An « e-
vote unter Nr . 935« an
die Badische Presse .

Guterhaltener Diwan
aus gutem Hause , gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
14044 an die Bad Pr .

BUsett
17V drei «, schwar , eichen,
wegen Umzug um den
billig , PreiS ». ISO MI ,
zu verlausen , (B1077

G . Goppel «,
Humboldtstraße 12, III ,

Kommode 12 Jt , Sinicftciv
schrank 15 M . 2 roeifse.
lackierte Kinderbettstellen
a 10 M , groste Kinder -
badewanne mit Gestell
15 M . Bilder und sonst
Gegenstände zu verkauf ,
Morgens » atze 14. 5 St, ,
bei (FW2673 )

M » . Schmidt .

Gebrauchter F .H .5120

Gasherd
m . Naumheizuua »»
verlaus , Besichtigung
ab 6 Uhr . Gluckstr .
Nr . 12 . III ., links .

Kastenwiioelchen , Hobel '
ban ». Stür . S <hrl .. « om-.
vollst , « eti . »t « dm »sa .
verkf , Händl , Verb . A
erfragen nute , Rr
in der Badischen Pielie .-

Piano

i Spiegelschrant ,
1 Konsole ,
1 Kommode ,
1 Ziinmertisch,
1 Nachttts » (SH5142

mit Marm . , bill , abzug
Schillersiraße 24, III .

Bett - « ' • C
einfache u beff . , Einzel »
betten , gleiche Betten ,
lackiert u ool . Metall -
betten , Matratzen , gebr ..
M 15 , neue 'Neil , Woll¬
matratz , m . Keil . Jt *5 ,
aebr Rokh .- Matr . Ji 50 ,
Kindermatr J 10 . Kin¬
derbett m . Matr, . 20 M.
b . Walter . Ludwig - Wil -
belmftr , 5. (B1008 )
Cmaisherd » . Raschkessel ,
m . Feuer « , verkst . billig :
Grenzstr . 10, Hof . B1084

wegen Umzug »bzu
geben , noch sehr gut
erhalten . Schrtstl , An -
geböte unter Nr . M4IVV
an die Badische Presse ,

Fast neue » Berkaus »-
Häuschen f , alle Zwecke
geeignet , fof , zu verkauf ,
Adresse zu erfrag , u . Nr .
T1068 in der Bad . Pr .

Motorrcd
Wanderer , et . 8 .. Bosch'
Dorn , fahrbereit , 620
evtl , Raten , Verl . (flw » >
RriegSstr , 86 . III .

Damenfahrrad
In tadellosem Zustand ^
sowie

1 Gartenschirm
2,50 m Durchm . . aucb als
Marktschirm zu verweh
den . btllia zu verlausen -
Softenstrabe 1S7 . patt ^ .

1 Gartenhötte
i zu derks . Zu erfr , n . Nr ,
!F .» .51S1 ln d. Bad . Pr ,

Leiterwagen n . Patent -
rost billig zu verlausen :
Philivvstr . 9. IV . Anzu -
seh , na ch 6 Ubr . (B1105

Eleg . FrackanzM
Grifte 44 - 46, neuwerM
billig zu verkf .
Waldstr . 69 . park ., temj

Schreibfische

Schreibtische

Schallsichere Telefonzellen

RollschrAnke mit B«i*nc«-j*iou*i*

Aktenschränke

Aktenständer

Nur Qualitätserzeugnisse

Vollständige Einrichtungen fDr
PrivatbC , os , Vorstandszimmer usw

Bflromöbel - Fabrik

Sf
* . . 1 1—~ ^ m m Zweigniederlassung

■ UUirildlirij Mannheim D . 1 . 4 . , amParadeplatz

Oeuische Ski - Meisierscliafi !

SrnidttZU nßfU Bärental
in der Nacht vom 25. auf 2S, Februar
ab Karlsruhe 1.20 Uhr . Rückkunft :

,>ahrtvreis hin
ark . (715kl

22,12 Uhr Sonntal
und zurück : 8.—

Pauloner -
Thomasbräu

„Silberner Anker "

Original

bayer . Oberlandler .
S4LV4T0R

Thomasbräu , hell (Jrtyp

KöniövonWürüemöerö
Tel . 1368 früher zum wütigen Esel Tel . 13Ö8

Ecke Adler - und Zährinserstr .
SDfiZialit 'f Höpfners Qualitätsblere

— ' Speziell Ortenauer Weine
Jeden Freitag Schlachtfest
Fremdenzimmer von 2.- Mk . an
2295 Inh . Seb . Bauer .« 4

Tüchtige
Buchhalterin

bilanzsicher , empfiehlt sich
im Nachtraben von Bli¬
chern und dergl , Ange -
böte unter Nr , F .H .5IS8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen , mit und ohne
Bügeln , bei schonendster
Behandlniia u , mäßigen
Preisen . Angeb , u . Nr .
« 4056 an die Bad . Pr .

Für nur 10 Mk. Anzahlung
erhalten Sie ein prima

Herren- od . oamemanrrad
M od. Nähmaschine
mit lansj ähriger Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , Herde und Näh¬
maschinen von Mk. / iO.— an.

Sämtl . Ersatzteile and iteparataren .

Fahrrad - Kanzmann 2£ a
rÄ

Rotkraut
prima Holländer , mittel -
groft , sowie

Speisezwiebeln
u. Steckzwiebeln
frisch eintretend . (944a )

Joses Lechner ,
Herrhelm (Psalz ) .

Telefon Nr . 21 und 80.

Kapitalien

Sofort Darlehen
bei Ratenrlickhahlung d ,

E . Dicke. Magdeburg ,
Fiirftenufer 13,

Telefon Nr , 42522.
Freiumschlag erb . (A512

Suche tätige

Beteiligung
an einem reellen , mittle -
ren Unternehmen der

Eisenverarbeitung .
Einlage 5000 RM , bar u ,
das Fabrilationsrewt für
2 gef . gesch, schmiedeis ,
Apparate mit 7 u . 30 Kg ,
Sliictgewicht . Es kommt
nur ein gut geführt , Be -
trieb an Play mit guter
Bahnverbindg in Frage ,
wo alsb , beschlagnahme -
freie 5 Zim . - Wobnung zu
ftaben ist, Gesl . Angebote
erb , uut . Nr , »32a an die
Bad , Presse . Diskretion
zugesichert .

Teilhaher
von älterem Herr » ge-
sucht mit etwas Betriebs -
kapital , f . ein risikofreies
Unternehmen , Alter und
Berus einerlei , festes
Monatsgehalt , Schrift ! ,
Angebote u . Nr . C40bA
an die Badische Presse ,

Waren schrank
mit Schiebetüren , dito f.
Kolonialwaren , Theken ,
nute Möbel , Büfetts ,
« cyränke ?u kauf , gesucht ,
von K . Kreis . Wilhelm -
strafte 5« . Tel . « 751.

(© 1092)
Suche ütt kauf . : Vertiko ,

vol .. PlÄsch -? iwan . eis.
Kinderbett . Schreibtisch
u . Ausziehtisch . Angeb , u .
Nr . 34099 an die Ba¬
dische Presse .

Zu kaufen gefacht :
Gebr . , neuwertiger

Ijpl.-öchrMiilh
Offerten mit Preis

angab « unter Nr . $ 407:2
an die Badische Presse .
Ein gut erhaltenes

Sofa
aus faub , Sausbart , u
kaufen gesucht , Angcb ,
unter Nr , « 4084 an die
Badische Presse erbeten .

Welldlech -Emage
zu kaufen gesucht , Ange >
vote unter Nr , J4109 an
die Badische Presse .

Kinderwagen
moderner , gut erhalten ,
, u kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr , F,W2 «77
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz ,

Gut erhalt . Karlsruher
Adrcftbnch v . 19:!« — 1927
zu lausen gesucht . Angeb
u , F .H.51Z5 a . d , Bd , Pr ,
Filiale Hauptpost ,

ICTTfarni
Altertümliche (» 1076

Kommode
mit Spiegelaufsatz (Bie

. dermcier ) , zu verkaufen ,
i Zeppelinstrat « 37, 1U . i

Schlafzimmer
in eichen , mit aroft . ,
Ztür . Sviegelschrauk .
weift . Altarm ., Draht -
Matratzen , volle ,
schwerste Berarbeitg, .
tum Ansnahmevreis
von Jl 650.—. J7150 )
I . Baader . Möbel¬
vertrieb , Kronenstr . 9.

Umzugshalber ei »

Batilanf -

Standard
Motorrad

500 eem , neu , sofort jh
verkaufen , (7020)

Blüthner ,
Coflenflrafte Nr , 10.

Auto -Reifen
(tut erbalt . , alle Grifte » ,
von Mk , 15.— an , bei

A . Maier .
Kreuzstrafte 22,

vultanisirranstal «.
Herrenrad , so g , w , neu ,
35 M . zu verkf , Werner
Schiitzenftr . 55. II . (6839

Gmoiunjh 3rn^
u. Tanz -Anzüae
säst neu . f , bill , abzuo^ /
Zähringerstr . 53a ,

Moderner Ännf,, ® '
KnI .-kedocker . Hvsc, Ma »
arbeit , wie neu . W -f '
schwarzer , f. neuer
roianzua , mittl ,
35 J , Ichöner Geb : »»
mit Weste , starke Fw ' 5

'
billig zu vkf : Herren '^
Nr . 20 . 1 Tr .. rechts

^ .

Einzelne gut erhaltet

Hosen, Joppen
u , Westen fpottbtll . jf '

Zähringerstr . 53a ,

1 P , Damkn llr . pschu^
Gr . 39, wenig getrag ^
weil zu klein , bi ^ i « '
verkauf . : Morgen » ! .
II . Baier . <K .W .2S^

2 schöne Ladentheken,
1 Nachttisch.

billig abzugeben . (B1101
Sternbergstr . 2, im Hof .

mit Zwimerbeizung . 1
Flurgarderobe u . 1 ein -
tiiriger Schrank vreis -
wert abzugeben . (7132)

Helmhxltzftrafte t,l ^ ll ..
Wegen Leauna von

Dampfheizung

lsWk
lüaiolifo -flPltn

sehr billig abzugeben .
Helmkolbstr . 11 . II .

C7X30)

10 mm MWiike
von 1—8 m Drebläuae

2 limlmWke
l NWOeimWe

2000X750

1SWIM .
" ™ -

Bofitmnfölncn .
"" —

AmMe
"

bat billig abzugeben . («46«)

S . DOOIO .
Karl Wilhelmftr . 88. Telephon 50«, .

iAiiriMs .z»neiil >»eimllii .
600 mm breit

l kmliliilttle BonDfage
mit Kreissäge . Bohr - n . Fräs¬
maschine

1 MdMe
1000 mm Rollen Durchmesser

2 AMlMMe .
,M

bat billig abzugeben (6712)

S. Daoiö .
Karl-Wilhelmltr. 88. Tele»bon 5068.

Direkt von ter See in Spezial -
Zisch-Waggons eingetroffen

lebenö frischer

Cabltau
im ganzen Zisch Pfd . SS Jf
im Anlchnitt "Pfö. 38 Jf

Tabliau im ganzenZisch Vfb . * 8 Uf
im Anschnitt Pft . AB $

Frisch gmülierle SMsljche
Pfund 22 Pfennig

Z!WSHbM >lnge «.Tpro!lep
!Zn unserer Spezlal - Abteilunq |

holländische u . Nordsee »
Schellfische und Cadliau
Bralschellflsche, Merlan »

Schollen . Rotzungen
| Zandern Pfund 1 .10 rrct-1

Nordsalm . Braxen
Grüne Kerlnge » 22 ^

Räucherfische - 714«

FlWl>ern.EoMarsch .Seelachs
Marinaden u. Feinmarlnaden
F e l N ll 0 st in großer Auswahl

I ZyLahnen , Suppenhühner ^
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